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Der Staats ſtreich in qugoſlwien
Eine Militärregierung in Belgrad.
General Zivkowitſch Premierminiſter.

Der Kommandeur der Belgrader Garniſon, General
Zivkowitſch, iſt vom König zum neuen Miniſterpräſidenten
ernannt worden. Außer dem Vorſitz im Kabinett wird
der General auch die Leitung des Kriegs hund Jnnen
miniſteriums übernehmen. Außenminiſter ſoll der jugv

ſlawiſche Geſandte in Wien werden.
Zu dieſer Löſung der Kabinettskriſe ſcheint ſich der

König erſt entſchloſſen zu haben, nachdem alle Verſuche,
ein neues Miniſterium auf parlamentariſcher Grundlage
zu bilden, fehlgeſchlagen waren. Über die Schwierigkeiten
der Kabinettsbildung gibt eine offiziöſe Auslaſſung Klar
heit, in der es heißt:

„Nach der erfolgten Demiſſion der Regierung
konſultierte der König auf Vorſchlag des Skupſchtina
präſidenten die Vertreter aller parlamentariſchen Par
teien. Das Ergebnis dieſer Beſprechungen zeigte,
daß zwiſchen den parlamentariſchen Parteien über
die Löſung der Regierungskriſe ganz entgegen
geſetzte Auffaſſungen beſtehen. Dieſer Gegen
ſatz zeigte ſich ſogar in der Beurteilung der Frage der

eng halb beſteht ür ine ar
Möglichkeit, die die volle Erhaltung der ſtaatlichen
und nationalen Einheit garantieren kann.“
Der König hat denn alſo ſchließlich zu einem anderen

Ausweg gegriffen. Die Ernennung des Generals Ziv
kowitſch zum Miniſterpräſidenten hat in parlamentariſchen
Kreiſen große Erregung verurſacht.

Alleinherrſchaft des Königs.
Militärdiktatur.

Die durch die überraſchenden und ſofort in Kraft ge
ſetzten Verfügungen des Belgrader Hofes geſchaffene Lage
ſtellt ſich als unbeſchränkte und durch keine Parlaments
gewalt oder Verfaſſungsbeſtimmungen beeinflußte Dikta
tur des Königs Alexander dar. Das Parlament iſt auf
gelöſt und die Verfaſſung außer Kraft geſetzt. Zum Mi

niſterpräſidenten iſt der Befehlshaber der Garde, General
Zivko witſch ernannt, der als letzte, auf militäriſchem
Wege geſetzgebende Stelle vor dem König zu betrachten
iſt. Jm Amtsblatt wurde bereits ein Geſetz über die Be
fugniſſe des Königs und Die höchſte Verwaltung des
Staates veröffentlicht Es beſteht aus 21 Artikeln, durch
die dem König die Legislativ- und Exekutivgewalt über
tragen wird. Weiter werden im Amtsblatt veröffentlicht
ein Geſetz zum Schutze der öffentlichen Sicherheit und der
Ordnung im Staate, ein Geſetz über die Abänderung des
Preſſegeſetzes und ein Geſetz über die Abänderung der
Gemeindeverfaſſung.

Das Preſſegeſetz führt die Vorzenſur ein Das Geſetz
zum Schutze des Staates löſt ſämtliche auf religiöſer oder
nationaler Grundlage organiſierten Parteien auf. Die Ge
meindevertretungen werden auf Grund der neuen Be
ſtimmungen über die Gemeindeverfaſſung annulliert. Jn
Belgrad, Agram und Laibach werden die Gemeindever
tretüngen von dem König, in anderen Gemeinden von
dem Obergeſpan ernannt werden.

Die Proklamation Alexanders
richtet ſich an alle „Serben, Krogten und Slowenen“. Der
König ſagt darin, die Intereſſen des Volkes und des
Staates geböten ihm, ſich als Herrſcher und als Sohn des
Landes unmittelbar an das Volk zu wenden, und fährt
dann fort:

Die Stunde iſt gekommen, wo es zwiſchen dem Volk
und dem Könige keinen Vermittler geben darf. Jm
Laufe ſo vieler Bemühungen und ſo vieler Geduld, von
denen ich bei der Durchführung meines hohen Amtes Be
weiſe gegeben habe, wurde meine Seele gepeinigt durch
den Jammer unſerer patrivtiſchen, aber erſchöpften arbeit
ſamen Volksmaſſen, die in ihrem natürlichen und ge
funden Urteil ſchon ſeit langem gefühlt haben, daß man
dem bisher eingeſchlagenen Wege nicht mehr folgen könne.

Daher habe ich beſtimmt, daß die Verfaſſung des
Königreiches der Serben, Kroaten und Slowenen vom 28.
Juni 1921 nicht mehr in Kraft bleibt. Alle Geſetze des
Landes behalten ihre Gültigkeit, ſoweit ſie nicht durch
Erlaß von mir im Notfalle aufgehoben werden. Neue
Geſetze werden künftig auf dieſelbe Weiſe veröffentlicht
werden. Die am 11. Dezember 1927 gewöhlte Skupſchting

und zwei Serben vertreten, die Landeshauptſtadt von

wird aufgelöſt. Jndem ich dieſe meine Entſcheidung
meinem Volke zur Kenntnis gebe, befehle ich allen ſtaat
lichen Behörden, ſich darauf einzuſtellen, und allen und
jedermann ſie zu achten und ihr zu geborchen.

Höchſte Staatsautorität der Miniſter.
In der Anſprache, die der König an die neuberufenen

Mitglieder der Regierung hielt, erklärte er u. a „Alle mir
allein verantwortlichen Miniſter ſtellen ab heute jeder in
feinem Reſſort die höchſte Staatsautorität dar. Dieſe
Autorität der Behörde müſſen Sie und Jhre Untergebenen
hochhalten und ihr bei jeder Gelegenheit Reſpekt ver
ſchaffen. Sie dürfen nicht eine Umgehung und auch nicht
die kleinſte Verletzung des Geſetzes zulaſſen. Jn Erwar
tung, daß in Dingen der nationalen Eintracht Gleichheit
und Gleichberechtigung im Intereſſe aller Serbo Kroaten
und Slowenen gepflegt und entwickelt werden fordere ich
Sie auf, Jhre Pflicht zu erfüllen

Das neuberufene Kabinett bringt Perſönlichkeiten
ins Amt, die anſcheinend ziemlich genau nach den ver
ſchiedenen Landestetlen und ihren Intereſſen ausgeſucht
find. Miniſterpräſident und Miniſter des Jnnern,
General Para Zivkowitſch, und Kriegsminiſter General
Stovo Hadjitſch zeigen, daß das Militär geſchloſſen hinter
den König ſteht. Von den anderen Miniſtern ſind neun

er Kroaten

Kroatien, Agram, durch zwei, Dalmatien durch einen
Mirtriſter.

König Alexander
Befriedigung in Krogtien.

S n und ganz Kroatien ſoll der Staatsſtreich
mit igung aufgenommen worden ſein, ſoweit die

ſurierten Preſſeäußerungen es erkennen laſſen. Der
Präſident der bäuerlich- demokratiſchen Koalition Dr. Ma-
tſchek erklärte Journaliſten, daß der König ſeinen, Ma
tſcheks, Vorſchlägen entſprochen und damit im Sinne des

verſtorbenen Raditſch gehandelt habe, der die Worte ſprache
Es gibt keine Verfaſſung, keine Geſetze mehr, es gibt nurden König und das Volk. s

Serben und Kroaten.
Nun haben die Schüſſe in der Serbiſchen Skupſchting,

wo ja vor einer ganzen Reihe von Monaten die hervor
ragendſten Führer der Kroaten einfach abgeknallt
wurden, doch noch eine Wirkung ausgeübt, die ganz eigen
artig iſt: einen Staatsſtreich von oben her. Und zwar
einen ſolchen, der einen ſtark militäriſchen Anſtrich hat,
denn die wichtigſten Miniſterien, nämlich das Präſidium
und das Jnnere, hat der bisherige Kommandeur der
königlichen Garde, der General Zivkowitſch, über
nommen.

Da die Preſſefreiheit ſofort aufgehoben, jede Kritik an
den diktatoriſchen Maßnahmen der Regierung verboten iſt,
läßt es ſich im Augenblick natürlich nicht ſagen, welches
die lehten Gründe für das Vorgehen des Königs Alex
ander geweſen ſind. Das Parlament iſt auseinander

geſprengt, jede politiſche Verſammlung, ſogar vertrau
licher Art, iſt gleichfalls verboten, ſo daß kaum feſtſtellbar
iſt, ob und wie ſtark ſich ein Widerſtand gegen das neue,
unumſchränkte und durch keinerlei verfaſſungsrechtliche Be
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichskanzler Müller erkrankte in ſeinem Urlaubsaufent

halt am Titiſee an einem leichten Grippeanfall, befindet ſich
aber wieder beſſer und will am 13. Januar ſeine Amtsgeſchäfte
in Berlin aufnehmen.

Die katholiſche Kirche in Mörs wurde durch einen Brand
völlig zerſtört.

Durch den Zufammenſturz eines Flugzeugſchuppens in
De Berre wurden ſieben Perſonen getötet und acht ſchwer
verletzt.

Nach dem Staatsftreich in Belgrad wurden neue Geſetze
veröffentlicht, die die Preſſefreiheit aufheben, die Gemeinde
vertretungen auflöſen und alle geſetzgebende Gewalt dem König
reſp. den von ihm ernannten Miniſtern übertragen.
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ſtimmungen gehemmte Regime geltend machen wird, von
wem er ausgehen kann und welche Kräfte in dieſem be
ſonders ſtark von Parteiungen durchzuckten Lande die ver
lorene Machtpoſition wiederzuerobern verſuchen werden.

Auch die Proklamation, die der König Alexander ver
öffentlichte und die ſich in ſcharfen Ausdrücken gegen die
Fruchtloſigkeit des parlamentariſchen Getriebes wendet,
kommt über ſehr allgemein gehaltene Wendungen nicht
hinaus. Eine Andeutung geht aber dahin, daß es be
ſondere Aufgabe der neuen Regierung ſein ſoll, die natio
nale und ſtaatliche Einigkeit zu wahren Es iſt ja dem
Parlament und den Parteien nicht gelungen, die durch
jene Schüſſe in der Skupſchting blutig beleuchtete
Spannung zwiſchen den Serben und den Kroaten in

ten ihre onom
die jetzigen Führer der Kroaten zum König eingelad
worden. Der überhitzte Nationalismus der an der Macht
befindlichen Serben verhinderte jedes Entgegen
kommen und hat bisher übrigens auch eine gründliche
Klärung der politiſchen Zuſammenhänge jener Bluttat im
Belgrader Parlament zu verhindern gewußt; hieß es doch,
daß dabei ſehr hochſtehende Politiker, ja Miniſter kom
promittiert ſeien.

Gegen das Parlament in ſeiner jetzigen Geſtalt
richtet ſich das Vorgehen des Königs Und man weiß,
das Beiſpiel der rumäniſchen Neuwahlen beweiſt dies
unter welchen Seltſamkeiten bei den Balkanvölkern ſolch
ein Parlament zuſtande kommt. Und wie noch viel ſelt
ſamer es „arbeitet“, d. h, ſich in der Hauptſache mit einem
wilden Parteienkampf beſchäftigt, der an Rückſichtsloſig
keit nicht das geringſte zu wünſchen übrigläßt. Der König
verſucht ja nun, das Volk gegen dieſes Parlament aus
zuſpielen, unterläßt es vorſichtigerweiſe aber nicht, ſich die
notwendigen Machtmittel für den Kampf gegen das
Parlament zu verſchaffen. Und das wichtigſte darunter
iſt die Verhängung des Belagerungszuſtandes für eine
vorläufig noch unbeſtimmte Zeit.

Die nachträgliche Rechtfertigung dieſes Staatsſtreiches
S denn die Verfaſſung von 1921 iſt diktatoriſch durch ein
fache königliche Willenserklärung außer Kraft geſetzt
wird nicht ausbleiben wenn es König Alexander gelingen
ſollte, einen Ausgleich zwiſchen den Kroaten und Serben
zu ſchaffen, ohne vom Einſpruch des Parlaments dabei
behindert zu ſein. Bei den ſerbiſchen Parteien der Skup
ſchting befindet ſich aber keine überragende Führerperſön
lichkeit, ſeit der alte Patſchitſch nicht mehr am Leben
iſt, deſſen Hauptwerk die Schaffung des neuen Jugo
ſlawiens war. Aber auch die Nachfolger des Kroaten
führers Raditſch, der ſeinen im Parlament emp-
fangenen Wunden ſchließlich zum Opfer fiel, ſind nicht
von ſo hervorragender Bedeutung wie jener Mann, auch
nicht von ſeiner unbedingten Starrköpfigkeit, die jedes
Paktieren mit der herrſchenden Serbenpartei ablehnte.
Balkanparlamente ſind zu allerletzt die Geburtsſtätten
großer Führerperſönlichkeiten, und beiſpielsweiſe Bra
kianu, der gleichfalls verſtorbene frühere Miniſterprä-
ſident in Rumänien, hat ſeine Gewaltherrſchaft mit durch
aus un parlamentariſchen Mitteln aufrechter halten

Man wird abzuwarten haben, ob und wie dieſes
politiſche Experiment König r aſeet, Daß er
dabei ſeine Krone, vielleicht noch mehr einſetzt, weiß er
genau als Herrſcher in einem Land, wo Dolch und Piſtole
bei der Austragung parteipolitiſcher Gegenſätze überaus
locker ſitzen. Aber die Einführung der Diktatur muß doch

offenbar wohl als das letzte Hilfsmittel erſchienen ſein.
um der Schwierigkeiten Herr zu werden, die in dieſem
1919 zuſammengeflickten Lande gerade in letzter Zeit zu
einer den Staatsbeſtand bedrohenden Höhe angeſchwollen

ſind. e e



Verbotene Rheinbrücken.
Die ängſtliche Botſchafterkonferen z.
Der der Bayeriſchen Volkspartei angehörende Reichs

tagsabgeordneter Dr. Bayersdörfer erklärte in einer Ver
ſammlung in Neuſtadt a. d. H., daß man jetzt nach Be
endigung ſämtlicher Vorarbeiten für den Bau der drei
neuen Rheinbrücken auf ein unvermutetes Hindernis
ſtoße, inſofern, als die Botſchafterkonferenz ihre Zuſtim
mung zum Bau niemals geben werde. Der Redner be
tonte ausdrücklich, daß höchſtenfalls die Verbreiterung der
jetzigen Rheinbrücke in Ludwigshafen durchgeſetzt werden
könne.

Dieſe Mitteilung hat in der Pfalz allergrößtes Be
fremden hervorgerufen. Die „Pfälziſche Rundſchau“ in
Ludwigshafen ſchreibt dazu: Wir hoffen trotzdem, daß
noch nicht das letzte Wort geſprochen iſt; denn ein ab
lehnender Beſcheid würde die wirtſchaftliche Erſchließung
der Pfalz auf Jahre zurückwerfen und der Pfalz
zu den bisherigen Laſten durch die Beſatzung neue Er
ſchwerungen hinzufügen. Es wird jetzt Sache der be
rufenen Vertreter der pfälziſchen Bevölkerung ſein, mit
allem Nachdruck gegen die geplante Schädigung des Ver
kehrs und der pfälziſchen Wirtſchaft zu proteſtieren.

Gegen den Giſtgaskrieg.
Der Schutz der Zivilbe völkerung.

Zum Schluß der Konferenz über die modernen
Kriegsmethoden und den Schutz der Zivilbevölkerung in
Frankfurt a. M. wurde eine Entſchließung angenom-
men, in der es heißt:

„Jn der Uberzeugung, daß es infolge der neuen
Kriegsmethoden überhaupt keine Möglichkeit mehr gibt,
die Sicherheit der Staaten zu gewährleiſten, daß der
Rüſtungskampf alle Länder zugleich dem Ruin entgegen
führt, empfehlen wir als dringende Pflicht:

1 die Maſſen über den Ernſt und die Ausdehnung der
drohenden Gefahr aufzuklären, 2. ſie vor der Täuſchung zu
warnen, daß ein ſicherer Schutz möglich ſei, 3. in ihnen
darum das Jntereſſe an den Friedensproblemen zu wecken
und ſie zu veranlaſſen, nicht nur die politiſchen, ſondern
auch die wirtſchaftlichen Urſachen des Krieges, deren Be
deutung immer größer wird, zu erforſchen und zu be
kämpfen, 4. den Regierungen, die feierlich auf den Krieg
verzichtet haben, in Erinnerung zu rufen, daß die totale
Abrüſtung die erſte Folge dieſes Verzichts ſein ſollte und
daß ohne dieſe ergänzende Maßnahme der Vertrag von
Paris als ein diplomatiſches Manöver zur Jrreführung
der Völker erſcheinen könnte.“

Zahlreiche Verhaftungen in Kabul.
Die Lage in Afghaniſtan.

Wie aus Kabul gemeldet wird, hat die politiſche
Polizei in ganz Kabul zahlreiche Perſonen aus denjenigen
Kreiſen, die mit den Aufſtändiſchen in Verbindung ge
ſtanden haben, verhaftet. Die letzten im Ausland ver
breiteten Berichte über die Siege König Aman Ullahs
werden von afghaniſchen politiſchen Kreiſen nicht be
ſtätigt. Die Lage bleibt bis auf weiteresern ſt und die aufſtändiſchen Truppen ſind nur noch 18
Kilometer von Kabul entfernt Die Aufſtändiſchen, die
gut beraffnet ſind, gehen mit Unterſtützung der Geiſtlich
keit erneut gegen den König vor. Sie haben vie fried
lichen Angebote des Königs abgelehnt.

Reichsbund höherer Beamten.
Tagungin Königsberg.

Die Vertreter des Reichsbundes höherer Beamten hiel
ten in Königsberg Oſtpr. ihre Bundestagung ab. Die zahlreich
Erſchienenen, unter denen man die Spitzen der Behörden
Oſtpreußens ſah, wurden von Bürgermeiſter Dr. Gördeler
begrüßt, der auf die Zuſammengehörigkeit Oſtpreußens und
der ſtets dgreſg bleibenden Städte Danzig und Memel mit dem
Deutſchen Reiche und auf das Intereſſe Oſtpreußens an der Be
ſatzungsnot des Rheinlandes beſonders hinwies.

Reichsminiſter a. D. Dr. Schol z ſprach im Namen der
Reichsdeutſchen und beſonders auch der Rheinländer ein Treu
bekenntnis des Reiches zu Oſtpreußen aus. Vaterländiſch
empfinden heiße in dieſem Augenblick oſtpreußiſch empfinden
Wer nicht die Zugehörigkeit Oſtpreußens zum Reiche erkenne,
der habe den Sinn des deutſchen Weſens nicht erkannt.

Jn der Hauptſitzung
am Sonntag betonte der Vorſitzende Dr. Scholz, daß es für
uns im Gegenſatz zu der polniſchen Auffaſſung keine Oſt
preußenfrage, wohl aber eine brennende Korridorfrage

ebe. Der Reichsbund werde nach Kräften bemüht ſein, das
erſtändnis für die Bedrängnis der Oſtmark im Reiche zu

wecken und zu ſtärken. Unſere ſachlichen Beratungen, ſo er
klärte der Vorſitzende weiter, ſtehen wie immer auch diesmal
unter dem Leitſtern der Erhaltung und Stärkung des Berufs
beamtentums. Univerſitätsprofeſſor Dr. LittenKönisberg
e Feſtvortrag über das Thema „Staat und Beamten
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Am Sonntag abend fanden für die Gäſte Feſtvorſtellun
gen in den Königsberger Theatern ſtatt. Der Montag war in
ternen ſachlichen Beratungen gewidmet.

e JEin Nachſpiel zu Kyritz.
Freiſpruch der Angeklagten.

Vor dem Amtsgericht in Pritzwalk hatten ſich der
Vorſitzende, Gutspächter von Jena, und der Geſchäfts
führer, Major a. D. Cordes, vom Landbund Oſtpriegnitz
wegen Aufreizung des Landvolkes zum Steuerſtreik zu
verantworten. Es handelt ſich um dieſelben Vorgänge
am 12. März 1928, um die es ſich bereits in dem großen
Kyritzer Senſationsprozeß gehandelt hat, und außer dem
Vorſitzenden und dem Staatsanwalt waren auch die
Zeugen dieſelben wie in Kyritz. Nur iſt die Anklage
wegen Aufreizung zum Steuerſtreik infolge
einer Anzeige erſt nachträglich erhoben worden und ſie
gewann ein beſonderes Jntereſſe dadurch, daß ein
preußiſches Gericht ſich zum erſtenmal mit dieſem Vor
gang zu beſchäftigen hatte, der ſchon in verſchiedenen
Bundesſtaaten eine Beurteilung mit ſehr abweichendem
Erfolg durch die Gerichte erfahren hat.

Die beiden Angeklagten erklärten, daß es beſtimmt
nicht ihre Abſicht geweſen ſei, zur Verweigerung der
Steuerzahlung aufzufordern.

Nach dieſer Erklärung ließ der Staatsanwalt die An
klage gegen Herrn von Jena wegen deſſen Rede fallen,
beantraate aber gegen beide Angeklaate wegen Abdruckes

der Entſchließung ohne abſchwächenden Kommentar im
Landbundorgan ſtatt der eigentlich verwirkten Gefängnis
ſtrafen 350 bzw. 50 Mark Geldſtrafe

Nach langen gegenſeitigen Plädoyers der Anklage
und der Verteidigung, in denen es ſich beſonders darum
handelte, ob die der Anklage zugrunde liegende, inzwiſchen
von allen politiſchen Parteien ſehr umſtrittene Notver
ordnung aus der Jnflationszeit vom September 1923 noch
rechtsgültig ſei, kam das Gericht zu einem Freiſpruch
beider Angeklagten. Zwar ſei die Reichslandbundent
ſchließung nach Anſicht des Gerichtes objektiv eine Auf
reizung zum Steuerſtreik. Subjektiv aber ſei den An
geklagten kein Bewußtſein einer ſtrafbaren Handlung nach
zuweiſen geweſen. Die Notverordnung ſei rechtsgültig.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die neue Anleihe Preußens.
Am Montag verhandelte der preußiſche Finans-

miniſter Dr. Höpker-Aſchoff, der von ſeiner Reiſe zurück
gekehrt iſt, mit der Preußiſchen Staatsbank über die
eventuelle Ausgabe der neuen 100-Millionen- Anleihe
Preußens. Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß
die Verhandlungen zu einem poſitiven Ergebnis führen
werden, weil die Staatsbank, die Anleiheberaterin des
Preußiſchen Staates, unter Hinweis auf den gegen
wärtigen billigen Geldmarkt, die Zeit für Anleiheausgaben
als günſtig erachtet. Mit den neuen 100 Millionen
würden Anleihevorſchüſſe abgedeckt. Dadurch würde das
Finanzminiſterium in die Lage verſetzt, nun für neue
werbende Zwecke abermals Vorſchußleiſtungen gewähren
zu können.
Der Tod des Geſandten Dr. Wallroth.

Der ſo unerwartet verſtorbene deutſche Geſandte in
Oslo, Dr. Erich Wallroth, bis vor kurzem Leiter der Oſt
abteilung beim Auswärtigen Amt in Berlin, war am
28. Januar 1876 in Berlin geboren. Jn München und
Berlin ſtudierte er Jurg und Volks wirtſchaft. Jm Jahre
1920 trat er nach langfähriger Tätigkeit bei der Handels
kammer in Lübeck in den Dienſt des Auswärtigen Amtes.
Jn den Jahren 1921 und 1922 war Wallroth deutſcher
Geſchäftsträger in Helſingfors bzw. Geſandter in Riga.
1923 wurde er zum Miniſterialdirektor und Leiter der
Oſtabteilung im Auswärtigen Amt ernannt, welchen
Poſten er bis zur Ernennung als Geſandter in Oslo
gegen Ende des Jahres 1928 innehatte. Walkroth hat
zahlreiche handels und verkehrs politiſche Abhandlungen
über Oſt und Oſtſeefragen geſchrieben

Endergebnis der Landtagswahlen in Lippe.
Das vorläufige amtliche Wahlergebnis der Landtags

wehlen in Lippe iſt folgendes: Sozialdemokraten 31 300
Stimmen, 9 Sitze (bisher 9), Deutſchnationale 9419, 3
(6), Deutſche Volkspartei 9798, 3 (3), Demokraten 4457.

Sitz (1), Kommuniſten 4939, 1 (1), Zentrum 2287 0 (0),
Volksrechtspartei 3169, 1 (1), Wirtſchaftspartei 5444, 1 (0),
Chriſtlichnationale Bauern und Landvolkspartei 6321,
2 Sitze (0), Nationalſozialiſten 2708, 0 (0); ungültige
Stimmen 1364 Die Wahlbeteiligung betrug etwa
70 Prozent.

Rußland
Stont mittel für die Wolgadeutſche Republik

Die Sowjetregierung in Moskau hat 300 000 Gold
rubel der Wolgadeutſchen Republik für den Ankauf
deutſcher Bücher für Bibliotheken und für das deutſche
pädagogiſche Inſtitut in Pokrowſk zur Verfügung geſtellt.
Die Feierlichkeiten zu Ehren des zehnjährigen Beſtehens
der Republik wurden durch eine Rede des Vorſitzenden
des Vollzugsausſchuſſes, Schwab abgeſchloſſen, in der
er erklärte, die Wolgadeutſche Republik habe ihren Wohl
ſtand verbeſſert und die Regierung beabſichtige, in aller
nächſter Zeit neue Schritte für die Jnduſtrialifierung der
deutſchen Kolonie zu unternehmen.

Aus In nnd Aula
Berlin. Wie von zuſtändiger Stelle beſtätigt wird, iſt der

Reichshaushalt fertiggeſtellt worden. Wie ver
lautet, ſieht der Haushalt keine Einführung der Weinſteuer
und keine Erhebung der Umſatzſteuer vor.

Mannheim. Reichskanzler Müller der zurzeit in Titi
ſee weilt, iſt dort an einer leichten Grippe erkrankt. Falls ſein
Geſundheitszuſtand es erlaubt, will er am 13. Januar in Ber
lin ſein.

Genf. Der amerikaniſche Senator Elihu Root hat ſeine
Berufung in das vom Völkerbundrat eingeſetzte Juriſtenkomitee
angenommen, das auf Grund eines Beſchluſſes der letzten
Völkerbundverſammlung die Prüfung einer etwaigen Reviſion
der Satzung des Ständigen Jnter nationalen Ge
richtshofes im Haag vornehmen ſoll.

Dirſchau. Aus dem Eiſenbahndirektionsbezirk Danzig
wurden 10 Eiſenbahnbeamte wegen angeblicher Deutſch
freund lichkeit nach anderen Gegenden Polens verſetzt
Weitere Familien ſollen ſchon in nächſter Zeit folgen.

Reval. Reichstagspräſident Dö be iſt Montag von Riga
kommend zu einem dreitägigen Beſuch hier eingetroffen. Auf
dem mit den deutſchen und eſtniſchen Farben und Grün ge
ſchmückten Bahnhof hatten ſich der Präſident der Staatsver
fammlung, Einbund, Vertreter der Regierung, der deutſche Ge
fandte Schrötter zur Begrüßung eingefunden. Am Nachmittag
ſprach Löbe ine der Staatsverſammlung über die Notwendigkeit
europäiſcher Solidarität

Mailand. Der Erzbiſchof von Mailand, Kardinal Toſi, der
ſeit einiger Zeit an einer Herzkrankheit litt, iſt geſtorben.

Konſtantinopel. In Anatolien und beſonders in Bruſſa
und Siwas ſind auf Anweiſung der türkiſchen Regierung zahl
reiche Verhaftungen vorgenommen worden. Sie ſtehen mit
einer nach Einführung des lateiniſchen Alphabets entdeckten
Verſchwörung gegen die Regierung in Angorg im Zu
P war. Die Zahl der Verhafteten geht bereits in die

underte.
Buenos Aires. Aus Aſuncion wird gemeldet, daß zwei

Deutſche dort unter der Anſchuldigung verhaftet wurden, boli
vianiſche Spione zu ſein. Sie ſollen in der Umgebung eines
paraguayantſchen Forts ſich verdächtig benommen haben.

Tokio. Die japaniſche politiſche Polizei hat in Söul
(Korea) eine neue Verſchwörung aufgedeckt. Es ſind 122 Per
r verhaftet worden, darunter auch einige ruſſiſche Staats

ürger.

Soſtellungen auf die Annaburger geitung

werden ſederzeit enſgegengenommnen.

Was die Berliner „Grüne Woche“ bringt.
„Land wirtſchaftliche Selbſthilfe.“

Die vierte „Grüne Woche Berlin“ 1929, die in der Zeit
vom 26. Januar bis 3. Februar dieſes Jahres veranſtaltet
wird, weiſt eine Reihe intereſſanter Sonderveranſtaltungen auf.
Neben der großen Deutſchen Jagdausſtellung 1929 und der
Jnternationglen Schießſportausſtellung wird im Rahmen der
vierten „Grünen Woche“ ſelbſt unter dem Motto Landwirt
ſchaftliche Selbſthilfe“ eine Zuſammenfaſſung aller Möglich-
keiten der land wirtſchaftlichen Selbſthilfe auf den Gebieten der
Getreidewirtſchaft, des Kartoffelbaues, der Viehzucht, der
Milchproduktion ſowie des Obſt- und Gemüſebaues gezeigt

Eine Sonderſchau „Die Milch“ zeigt Nützliches und Prak
tiſches von der Gewinnung, Behandlung und Verwertung der
Milch. Die Abteilung „Ernährung der Pflanzen“ bringt
Wiſſenswertes über den Aufbau des Pflanzenkörpers, die dazu
notwendigen Bauſtoffe, Düngemittel uſw. Auch die Geflügel
zucht wird voll zur Geltung kommen. Ferner finden am 9.
und 10. Februar Ausſtellungen von Raſſehunden Kaninchen
ſowie Edelkatzen ſtatt. Weitere Sonderaäbteilungen ſind der
Ausbildung der weiblichen Landjugend, dem Gartenbau, der
Jmkerei, dem Seidenbau ſowie dem Schutz des Waldes als
Wirtſchaftsgut gewidmet.

Jm Rahmen der Jnternationalen Schießſportausſtellung
werden in der Gruppe „Angelſport“ die verſchiedenſten Fiſch
arten und ihr Fang, Literatur des Anglers, Geräte und Be
darfsartikel zur Darſtellung gebracht. Aus Anlaß des erſten
Deutſchen Schützentages in Berlin werden am 2. Februar die
Schützenkönige ihren Einzug in die Ausſtellung halten. Jm
Rahmen der Jnternationalen Schießſportausſtellung finden
zahlreiche Wettkämpfe ſtatt.

13. Deutſcher Kartoffeltag.
Während der Wintertagattig der Deutſchen Landwirtſchafts

e verſammelt vie Kartoffelbaugeſellſchaft wiederum
hre Mitglieder zu dem Deutſchen Kartoffeltag in der Berliner

Philharmonie. Dienstag, den 29. Januar, ſprechen Prof. Dr.
Havduck über Die Bedeutung der land wirtſchaftlichen Kar
tofſelbrennerei für den veutſ Kartoffelbau“, Dr. Rother
ber „40 Jahre Deutſche Kartoffelkulturſtation“, Direktor Janyber Wie Lann die deutſche Kartoffel marktgängiger geinacht
werden

Anter Trümmern begraben.
Sieben Tote und acht Schwerverletzte.

Bei den Flugzeugwerken in De Berre ſtürzte ein im
Bau befindlicher Zementſchuppen zuſammen, wobei zwölf
Bauarbeiter unter den Trümmern begraben wurden. Den
Marinetruppen und Polizeimannſchaften, die ſofort an die
Aufräumungsarbeiten gingen, gelang es im Laufe des
Nachmittags, ſieben Tote und acht Schwerverletzte aus den
Trümmern zu bergen.

Der Schuppen hatte eine Länge von 60 und eine
Breite von 55 Metern und war zur Aufnahme von Flug
zeugen beſtimmt. Der Bau war bereits ausgeführt und
es fehlten nur noch die Türen und Fenſter Zwei portu
gieſiſche Arbeiter, die ſich noch rechtzeitig retten konnten,
erklärten, daß ganz plötzlich ein mächtiges Krüchen
im Gebäude zu vernehmen war und daß der Schuppen
dann ſofort zuſammenſtürzte.

Kirchenbrand und Panik.
Die katholiſche Kirche in Mörs vernichtet

Mörs wurde von der größten Feuersbrunſt ſeit
Menſchengedenken heimgeſucht, der die katholiſche Kirche
zum Opfer fiel. Als der Brand bemerkt wurde, färbten
die Flammen ſchon den Himmel blutrot. Die Feuerwehr
war alsbald zur Stelle, aber vorerſt machtlos, das Feuer
zu bekämpfen. Sie mußte ſich auf den Schutz der durch
Funkenflug bedrohten umliegenden Gebäude beſchränken.

Die größte Gefahr bildete der Kirchturm, aus
dem unabläſſig mächtige Feuergarben emporſchoſſen. Der
etwa 1400 Menſchen, die dem Brand zuſahen,

bemächtigte ſich eine Panik,
als ſich die Turmſpitze ſenkte. Aber glücklicherweiſe fiel
der Turm faſt ſenkrecht in die Tiefe und ſtreifte nur hart
das Gebäude der Volksſchule Die Hauptgefahr war nun
beſeitigt und die Feuerwehr konnte den Brand wirkungs
voll bekämpfen. Der Kirchturm und die Orgel ſind gänz
lich vernichtet worden, während die Jnneneinrichtung
ſchwer beſchädigt wurde.
Wenn der Schaden auch durch Verſicherung gedeckt
iſt, ſo trifft er die katholiſche Kirchengemeinde um ſo
härter, als Mörs nur eine katholiſche Kirche beſitzt. Die
vernichtete Kirche iſt vor 45 Jahren erbaut worden.

Fürchterliche Rache einer Eiferſüchtigen.
Dem Geliebten die Zunge abgeſchnitten.

Jn Krakau erſchien kürzlich eine ſehr elegant ge
kleidete, etwa 40 Jahre alte Frau vor dem Polizeikom
miſſariat und gab an, ihrem Geliebten, dem Rechtsanwalt
Goldblat, die Zunge abgeſchnitten zu haben.
Zum Beweis ihrer Tat legte ſie die in Papier ein
geſchlagene Zunge und ein kleines blutiges Taſchenmeſſer
auf den Tiſch. Jm Verhör erklärte ſie, daß ſie mit dem
Rechtsanwalt ſchon ſeit langem Beziehungen unterhalten
habe. Letzterer habe ihr Grund zur Eiferſucht gegeben
und ſie habe ſich an ihm rächen wollen. Mit einem
ſcharfen Meſſer verſehen, ſei ſie in die Wohnung ihres
Freundes gegangen und habe beim Kuß die Zunge zuerſt
mit den Zähnen erfaßt und dann abgeſchnitten.

Eigenartige Anfälle.
Mit dem Auto in den Rhein

Ein von rechtsrheiniſch kommendes Perſonenauto,
das nach Orſoy überſetzen wollte, fuhr auf die Rhein
fähre Orſoy Walſum und wahrſcheinlich infolge Ver
ſagens der Bremſe weiter über das Ende der Fähre hin
aus direktin den Rhein Der Chauffeur weiter
befand ſich kein Jnſaſſe in dem Wagen ſchlug geiſtes
gegenwärtig die Glasſcheibe des Wagens ein und ſprang
gerade noch rechtzeitig in die Flut, um ſich durch Schwim
men zu retten, während der Kraftwagen im Rhein ſpur
los verſchwand.

Es gelang dem Chauffeur, ſchwimmend das Ufer zu
erreichen. Sofort herbeieilende Leute konnten aber nur
noch einen Toten bergen. Die überanſtrengung
in den dazu eiskalten Fluten hatte, als der Unglückliche
das Ufer erreicht hatte, einen Herz ſchlag herbeigeführt.



Von einem Zug unter einen anderen geſtoßen.
Etwa eineinhalb Kilometer außerhalb von Blackpool
iſt ein Eiſengitter auf einer Brückenüberführung von einem
von Mancheſter kommenden Zug eingeriſſen worden.
Sechs auf der Strecke beſchäftigte Arbeiter wurden auf die
zehn Meter tiefer gelegenen Bahnanlagen hinabgeſchleu
dert und ſchwer verletzt.

Einer von ihnen fiel auf die Schienen und wurde
von einem fahrenden Zug erfaßt. BeideBeine mußten ihm ampuütiert werden. Ein anderer
Arbeiter iſt an ſchweren inneren Verletzungen bereits
geſtorben, während die übrigen vier ſchwer ver
letzt ſind.

Vom Schreck getötet.
Beim Aufrichten eines Maſtes für eine neue Hoch

ſpannungsleitung von Brauweiler nach Dormagen er
eignete ſich bei Pulheim ein ſchweres Unglück. Neben
einer beſtehenden 100 000 Volk Hochſpannungsleitung
wurde ein neuer Maſt errichtet. Bei Einbruch der Dunkel
heit hing der zehn Tonnen ſchwere Maſt in der Schwebe
und geriet beim weiteren Aufrichten in die Nähe der Hoch
ſpannnungsleitung, von der über eine Entfernung von
etwa eineinhalb Metern ein Funke mit furcht
barem Knall überſprang.

Vier Arbeiter erlitten leichte Brandwunden, während
zwei Arbeiter auf der Stelle tot waren. Da ſie keinerlei
Verbrennungswunden aufwieſen, wird angenommen, daß
ſie vom Schreck getötet wurden.

Schlußdienſt.
Vermiſchte Nachrichten vom 7 Januar.

Generaldirektor Fritz Hermann erſchlagen.
Berlin. Bei der Rückkehr von einer Reiſe wurde der

Generaldirektor der Kemmener Dampfpflügewerke, Fritz Her
mann aus der Pariſer Straße, vor einigen Tagen von drei
Burſchen überfallen und niedergeſchlagen. Er erlitt einen
ſchweren Schädelbruch und ſtarb, ohne das Bewußtſein wieder
erlangt zu haben. Die feſtgenommenen Rowdys, von denen
noch nicht feſtſteht, ob ſie aus Raufluſt oder in räuberiſcher
Abſicht handelten, wollen von Beruf Handwerksmeiſter und
Beamte ſein.

Das Ende eines Trinkers.
Magdeburg In Noſer bei Burg wurde ein Arzt nach der
Wohnung eines alten polniſchen Arbeiterehepaares gerufen.
Es hieß, daß der Mann über Nacht plötzlich geſtorben ſei. Der
Arzt fand den Ehemann tot im Bett und über ihm, in völlig
betrunkenem Zuſtande, die Ehefrau. Der Arzt ſtellte feſt, daß
der Tod des Mannes bereits vor drei Tagen eingetreten iſt.
Das Ehepaar galt allgemein als dem Trunke ergeben.

Fünf Fiſcher ertrunken
Stolp. Fünf Fiſcher aus Vietzkerſtrand waren mit einem

Boot in See gefahren und nicht zurückgekehrt. Nachbarn, die
ſich auf die Suche machten, fanden vier von ihnen als Leichen
am Strande auf. Der fünfte konnte noch nicht aufgefunden
werden. Das Boot war kieloben angetrieben worden. Der
Unglücksfall iſt um ſo tragiſcher, als ſich unter den Opfern drei
Brüder befinden, während der vierte Vater von zwölf Kindern
hib wovon acht das Alter von 14 Jahren noch nicht erreicht
haben.

Tödlicher Ausgang eines Ehezwiſtes.
Jn Neudorf bei Straßburg beſuchte ein aus

bei ſeiner geſchiedenen Frau
Straßburg

Recht hatte. Es entſpann
deren Verlauf der Kaufmann durch Revolverſchüfſe die Frau
und ihren Gefährten, einen Schweizer Jngenieur, niederſtreckte.
Beide waren ſofort tot. Der Mörder ſtellte ſich ſelbſt der
Polizei.

Das Befinden des Königs von England unverändert.
London. Der am Montag morgen ausgegebene Krank

heitsbericht über den König hat folgenden Wortlaut: „Der
König verbrachte eine leidliche Nacht. Jm allgemeinen Be
finden iſt keine Veränderung feſtzuſtellen.“

Der Miniſterpräſident von NeuSchottland geſtorben.
London. Wie aus Halifax gemeldet wird, iſt der Miniſter

präſident von NeuSchottland, George Murray, am Montag att
einer Lungenentzündung geſtorben.

Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch,
in den beiden en Kriegsjahren Höchſtkommandierenderde é e n e iſchen Truppender ruſſiſchen Armeen war und mit denin hen einfiel, iſt in ſeiner Villa e Kap von

Antibes an Herzſchwäche geſtorben. Der Großfürſt war Mitte
vorigen Monats von einer Lungenentzündung befallen worden
aber es hatten ſich bereits Anzeichen einer leichten Beſſerung

gezeigt. Nikolai Nikolajewitſch ſtand im 73. Lebensjahre
Die Lage in Afghaniſtan.

Konſtantinopel. Nach gut unterrichteten Meldungen aus
Teheran ſollen die aufſtändiſchen Truppen bei der Beſchießung
der Sommerreſidenz des Königs Aman Ullah dieſe beſchädigt
rn Die politiſche Lage in Kabul ſelbſt iſt unverändert ge
lieben. Die eingetroffenen neuen Regtmenter aus der Pro

vinz, die dem König treu geblieben ſind, hoben Kabul verlaſſen
Und befinden ſich unterwegs zum Kampf gegen die Aufſtändi
ſchen. Die Vertreter des Prieſtertums in Kabul haben dem
König erklärt, daß ein Frieden zwiſchen ihm und den Auf

ändiſchen nur daun möglich iſt, wenn er von den europät
chen Reformen vollkommen abſehen will. Aman Ullah lehnte

es ab, weitere Verhandlungen mit den Vertretern des Prieſter
ums zu führen.

Berliner Produrktenbörſe
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt ver

100 Kilogramm in Reichsmark

5, 5.Wetz märk 202204 201-203Wetzkl. f. Bln. 14.0-14,5 14.0-14,5
poimmerſch Rogkl f. Bln. 14.0-14.3 14.0-14.8
Roga., märt. 200-201 199-200 Raps S
poinmerſch. S Leinſaat S Sweſtpreuß S Vikt. Erbſen 42050,0 42.050,0

Braugerſte 218-235 218-285 kl. Speiſeerbſ. 35.040,0 35. O. O
Futtergerſte 192-200 192-200 Futtererbſen 21,028,0 21,0-28,0
Hafer märk. 193-200 193-200 Peluſchken 23.025,0 23.0-25,0
pommerſch. S AWckerbohnen 21,023,0 21,0-28,0
weſtpreuß. S Wicken 27,5-30.0 27.0-29.5

Weizenmehl Lupin., blaue 15.5-16.0 15.0-15,5
p. 100 kg fr. Lupin. gelbe 17,5-18,017.0-17,5
Brl br. inkl. Seradella 39,043.0 38,0-42,0
Sack (feinſt. Rapskuchen 19,920.3 19,9-20,3Mrk. u. Not 25.228,2 25,228,2 Leinkuchen 25025,2 25,0252

Roggenmehl Trockenſchtzl. 18,2 18.7 13,2-18.7
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 21822.1 21822,1
Berlin br. Torfml. 30/70 Sinkl. Sack 25.5-28.025.4-28-0 Kartoffelflck. 18.5-19.2 18.5-19.2

eine Auseinanderſehung in

Peter Viſcher der Aeltere
Zum 400. Todestag (7. Jan ugar).

Am 7. Januar jährt ſich zum vierhundertſtenmal der
Todestag Peter Viſchers des Alteren, des berühmteſten
Mitgliedes der berühmten Künſtler und Erzbildner
familie, die im 15. und 16. Jahrhundert in Nürnberg
wirkte. Das edle Material, in dem er arbeitete, und die
edle künſtleriſche Formenſprache, die er beherrſchte, haben
Peter Viſcher, der gleich Albrecht Dürer Nürnbergs Ruhm
in alle Welt hinaustrug, den größten Namen unter allen
deutſchen Bildhauern der älteren Zeit verliehen. Die er
haltenen größeren Werke der Viſcherſchen Werkſtatt ſind
ausſchließlich Grabdenkmäler. Gerade für dieſe
Art von Kunſtwerken wurde Viſchers Gießhütte von einem
großen Teile Deutſchlands und ſeiner öſtlichen Nachbar
länder in Anſpruch genommen. Beſonders berühmt ſind
das im gotiſchen Stil gehaltene Grabmal des Erzbiſchofs
Ernſt von Sachſen im Dom zu Magdeburg, das Grabmal
des Grafen Eitel Friedrich II. von Hohenzollern und ſeiner
Gemahlin in der Stadtkirche zu Hechingen, die Erzfiguren
König Arthurs und König Theodorichs am Grabdenkmal
Kaiſer Maximilians I. in Jnnsbruck und das Grabmal des
Grafen Hermann von Henneberg und ſeiner Gemahlin
in der Stiftskirche zu Römhild. Viſchers bedeutendſte
Leiſtung aber iſt das tempelförmige Gehäuſe um den ſil
bernen Sarkophag des heiligen Sebaldus in der Sebaldus
kirche zu Nürnberg, an dem er mit ſeinen fünf Söhnen
zwölf Jahre arbeitete. An dieſem Denkmal, das der her
vorragendſte deutſche Erzguß iſt, hat der Künſtler ſich ſelbſt
in der Tracht, in der er in der Gießhütte umzugehen
pflegte, angebracht. Geboren wurde Peter Viſcher um
1455 als Sohn Hermann Viſchers, der zwei Jahre vorher
in Nürnberg als Rotſchmied das Bürger und Meiſterrecht
erhalten hatte.

In Sachen gegen
(Aus der Mappe des Gerichtsreporters.)

Der Silveſterulk mit dem Rehlein.
Nun iſt es aber höchſte Zeit, daß wir das Vereinheit

lichungsgeſetz, von dem ſo viel die Rede iſt, auch wirklich
kriegen, damit einer nicht in Berlin für etwas beſtraft wird,
das er in Mecklenburg und vielleicht auch anderswo in Deutſch
land ganz ungeſtraft tun darf. Die ſpaßige Geſchichte, die wir
hier zu erzählen haben, beginnt zu Silveſter 1927/28 und iſt
jetzt, kurz vor Silveſter 1928/29, glücklich und ſehr fidel zu
Ende gegangen. Und es ſpielt darin die Hauptrolle ein weib
liches Rehtier, während die anderen Rollen mit einem Ritter
gutsbeſitzer, einem Berliner Wildbrethändler, einem polizei
lichen Beſchlagnahmebeamten ſamt Notizbuch und mit drei
Gerichtsinſtanzen bis zum allerhöchſten Kammergericht hinauf
beſetzt ſind. Alſo eines ſchönen Tages eben zu Silveſter
1927/28 wurde im Lande Mecklenburg von einem Ritter
gutsbeſitzer ganz weidgerecht und legal ein weibliches Rehlein
erſchoſſen, indem daſelbſt nämlich die Schonzeit für derartiges
Getier erſt am 15. Januar beginnt, während das in Berlin,
obwohl das ja ſchließlich auch zu Deutſchland gehört, ganz
anders iſt. Und ſo geſchah es, daß einige Tage ſpäter das nach
Berlin gebrachte Rehlein bei dem Wildbrethändler, der es den
Berlinern zum Kauf anbot, von dem polizeilichen Beamten
mit dem Notizbuch beſchlagnahmt wurde, weil der Verkauf
beſagten Rehleins innerhalb der Schonzeit, die im Lande

gonnen ahe

5 d WMecklenburg a et prauf tgutsbeſitzer eine ganze Reichsmark Strafe zahlen ſollte.
nun begann der Komödie zweiter und noch weit luſtigerer Teil,
indem nämlich der Rittergutsbeſitzer gegen die Reichsmark
Widerſpruch erhob und die Sache dem Amtsgericht zuſchob.
Worauf die Geldſtrafe auf zehn Reichsmark erhöht wurde.
Solches geſchah im wunderſchönen Monat Mai 1928. Was
aber tut ein gewiſſenhafter Oberſtaatsanwalt? Ein gewiſſen
hafter Oberſtaatsanwalt legt ſelbſtverſtändlich Reviſion ein,
indem nämlich der offenbar etwas zerſtreute Herr Amtsrichter

es vergeſſen hatte, die geſetzlich vorgeſchriebene Einziehung des
„éorpus delicti“, was in dieſem Falle des erſchoſſenen Rehleins
„corpus“ war, auszuſprechen. Und nun trat ſozuſagen in
eigener Perſon das hohe Kammergericht in Aktion, indem es
mit ſalomoniſcher Weisheit die Sache alſo arrangierte: die
Strafe wird wieder auf die eine ganze Reichsmark herabgeſetzt
aber das Rehlein wird gerichtsamtlich eingezogen. Wie geſagt:

ei, ſelbſt wenn

nahmten Rehlein geworden ſein

Sarg gelegt worden ſein ſollte

müundus!“, was, ein bißchen frei,

paſſiert, denn ſonſt wäre es ſchon ganz aus!

kurz vor Silveſter 1928/29 geſchah dieſes letztere d. h. ſollte es
geſchehen denn was mag wohl inzwiſchen aus dem beſchlag

Nicht auszudenken! Abe
vielleicht könnte man das alles zum Gegenſtand einer juri
ſtiſchen Preisfrage im Referendarexamen machen!

Der tote König bekommt eine gerichtliche Zitgtion.
Es ſind in letzter Zeit bekanntermaßen ein paar Menſchen

für amtlich tot erklärt worden, obwohl ſie ſich als quick
lebendig ausweiſen können und ganz beſtimmt eine Steuer
erklärung abgeben müſſen. Daß aber ein nachweislich toter
Menſch, der ſchon ſeit mehr als 75 Jahren begraben liegt,
ganz plötzlich und ebenſo amtlich als lebendig angenommen
wird. iſt ein gerichtliches Novum von ganz beſonderer Art.
Und dieſer tote Menſch iſt ſogar ein König oder, um es ohne
Umſchweife zu ſagen, iſt Ernſt Auguſt, weiland König des
weiland Königreiches Hannover, der ſeit 1851 im Mauſoleum
zu Herrenhauſen ſchlummert. Es iſt zwiſchen dem Lande
Preußen und dem toten König noch einiges in Sachen Leibniz
haus in Hannover zu bereinigen. Das Leibnizhaus iſt die
größte bauliche Sehenswürdigkeit Hannovers, aber die Beſitz
verhältniſſe ſind nicht ganz klar. Damit da nun endlich Ord
nung gemacht werde. hat auf Antrag der preußiſchen Re
gierung der Regierungspräſident von Hannover den ſeligen
Ernſt Auguſt durch eine öffentliche, im Amtsblatt von Han
nover erſchienene Vorladung erſucht, ſpäteſtens in dem auf
den 20. Februar dieſes Jahres, vormittags 9 Uhr, an
beraumten Termin auf dem Amtsgericht zu Hannover ſeine
Rechte auf den Beſitz des Leibnizhauſes anzumelden, widrigen
falls Ja, was geſchieht widrigenfalls Denn wir
möchten 100 gegen 1 wetten, daß der hochſelige Ernſt Auguſt
weder perſönlich erſcheinen noch etwas anmelden wird, ſelbſt
wenn ihm die gerichtliche Vorladung in Herrenhauſen in den

Man ſieht: Juriſterei kann
mindeſtens für den, der nicht hinein

ſchliddert, eine ſpaßige Sache ſein. Fiat justitia, et pereat
zu überſetzen wäre: Die

Form muß gewahrt werden, ſelbſt wenn man ſich dabei kaputt

unter Umſtänden,

amüſiert!
Ehefrauen es geht gegen den Trauring!

Dieſes aber iſt glücklicherweiſe noch nicht in Deutſchland
Aber wer weiß.

er

eine erſchreckend hohe Ziffer

ob wir es bei dem großen Vergnügen, das wir an allem
Amerikaniſchen haben, nicht auch bald bekommen! Der Trau
ring iſt, wie viele wiſſen, von jeher ein Gegenſtand des
Scherzes, ſagen wir ruhig: des unpaſſenden Scherzes, ge
weſen, und die zuſtändigen Ehefrauen behaupten, daß ihn die
Männer außerhalb des ehelichen Hauſes in der Weſtentaſche
tragen. Und nun iſt die Frage, ob der verheiratete Menſch,
ſei er männlichen, ſei er weiblichen Geſchlechtes, verpflichtet iſt
und „widrigenfalls“ amtlich gezwungen werden kann, den
Ehering an der richtigen Stelle, was natürlich nicht die Weſten
oder die Handtaſche, ſondern der eigens für dieſen Zweck ge
ſchaffene Finger iſt, zu tragen. Jn Newyork war es, wo eine
energiſche Frau gegen ihren ſonſt ganz achtbaren Mann auf
Scheidung klagte, weil er keinen Trauring tragen wollte, nicht
einmal in der Weſtentaſche. Und nun höre man ſich einmal
an, wie das der Newyorker Richter entſchied: „Die Schei
dungsklage wird abgewieſen,“ heißt es in dem Urteil. Wir
leben in einer Zeit, in der alles Sport treibt, Autos lenkt
Handarbeit verrichtet und dergleichen der Mann ſo gut
wie die Frau. Bei allen dieſen Dingen kann der Ring, welcher
Art er auch ſein mag, mit Recht als hinderlich gelten. Es iſt
aber kein Menſch genötigt, ſich bei notwendigen Verrichtungen
ſelbſt Hinderniſſe zu bereiten. Infolgedeſſen kann ein behörd
licher Zwang zum Trauringtragen nicht ausgeübt werden, zu
mal aus dem Tragen oder Nichttragen dieſes Ringes keinerle
Schlüſſe auf die beſonderen Qualitäten eines Menſchen
eheliches Verhalten, Gattentreue uſw. gezogen werden
können Man will bekanntlich bei uns jetzt die Ehe
ſcheidungsgeſetze reformieren ob da die Geſchichte mit dem
wure vielleicht auch irgendwo hineingearbeitet werden
wird

Lokales und Provinzielles.
Noch ein Jahr Briefumſchläge mit alten Auf

druck. Aus techniſchen Gründen beabſichtigt die Reichspoſt
ſchon ſeit langer Zeit, Briefumſchläge, die auf der Adreſſat
ſeite in der oberen Hälfte Reklameaufdruck haben, nicht mehr
im Verkehr zuzulaſſen. Auf Proteſt der Wirtſchaftskreiſe iſt
der letzte Termin, der für den 1. Oktober 1928 angeſetzt
war, noch verſchoben worden. Nunmehr iſt als letzter Zeit
punkt der 31. Dezember 1929 feſtgeſetzt.

Annaburg, 7. Januar. Der Annaburger Landwehr-
Verein hielt am Sonntag, den 6. d. Mts. in ſeinem Vereins
lokal „Goldener Ring ſeine diesjährige Hauptverſammlung
ab. Der Ehrenvorſitzende Kamerad Heintze, eröffnete nach
8 Uhr die Verſammlung, indem er die Hoffnung ausſprach,
daß es mit unſerem Vaterlande weiterhin aufwärts gehen
möge, und die Kameraden zur Treue am Kriegervereinsweſen
aufforderte. Der verſtorbene Kamerad Puhlmann, Jeſſen,
wurde durch Erheben von den Plätzen geehrt. Der Schrift
führer, Kamerad Roſt, gab den Verſammlungsbericht der
Sitzung vom 14 10. 1928 und den Jahresbericht für das
verfloſſene Jahr. Gleichzeitig überreichte er im Namen des
Kreiskriegerverbandes den Kameraden Wolbert, W. Müller
und Eiſerbeck für treue Mitarbeit im Verein Auszeichnungen.
Letzterer iſt ſchon länger als 41 Jahre Mitglied des Vereins
Nachdem der Verſammlungsleiter den Kameraden Roſt für

de Arbeit im Verein gedankt hat
d Grenzig den Kaſſenbericht. Für

taſſenprüfer ſpricht Kame d Franz Dähne Er hittet
Entlaſtung des Kaſſierers, da die Kaſſe in beſter Ordnung

ſei. Darauf wird dem Kaſſierer Entlaſtung erteilt und der
Dank des Vereins entgegengebracht. Für die Fechiſchule,
die ebenfalls im vergangenen Jahre gut gearbeitet hat, ſpricht
Kamerad W. Müller. Der Führer der Kyffhäuſer-Jugend
Kamerad Börner, konnte leider aus dienſtlichen Gründen
nicht zugegen ſein. Der ſchriftlich niedergelegte Jahresbericht
wurde vom Schriftführer verleſen Für die Gruppe der
Kriegsbeſchädigten und Kriegshinterbliebenen ſprach Kamerad
Winkler. Trotz vieler Mühen iſt es bisher dem genannten
Kameraden nicht gelungen, irgendwie greifbare Erfolge zu
erzielen. Der Vorſtand will daher in Zukunft ſelbſt geeig
nete Schritte unternehmen. Jn der vor der Hauptverſamm
lung ſtattgefundenen Vorſtandsſitzung waren die Herren
Gebrüder Schröder und Herr Kuhrmann als ordentliche
bezw. außerordentliche Mitglieder aufgenommen. Punkt
Neuwahl des 1. Vorſitzenden erübrigte ſich, da der bisherige

Vorſitzende, Kamerad Klauſenitzer, nachdem ihm von der
Verſammlung einſtimmig das volle Vertrauen ausgeſprochen
worden war, das ſchwere Amt als 1. Vorſitzender wieder
übernahm. Die geſtellten Anträge wurden zum Teil ange
nommen und z. T. wegen der vorgeſchrittenen Zeit bis zur
nächſten Sitzung vertagt. Unter Punkt Verſchiedenes“
wurde die Frage der Unfallverſicherung beſprochen; endgültige
Beſchlüſſe ſind aber auch hier der ſpäteren Zeit vorbehalten.
Erſt gegen /21 Ahr wurde die Sitzung geſchloſſen.

Purzien, 3. Januar. (Von der Anklage der Brand
ſtiftung freigeſprochen). Jm Februar vorigen Jahres wurden
die Purziener durch die Nachricht von einem Wieſen und
und Waldbrand alarmiert. Es brannte auf dem Grundſtück
von Otto Krüger, und das Feuer hatte von dort aus über
gegriffen auf das Nachbargrundſtück, das einem anderen
Landwirt Krüger gehörte und auf dem Kiefern ſtanden.
Die Ermittelungen ergaben, daß O. Krüger kurze Zeit vor
dem Brande noch an der Brandſtelle geweilt hatte Mit

ibt. de

um

ſeinen Angeſtellten hatte er des Morgens Drainagegräben
gezogen und gegen Mittag waren dann die Angeſtellten
heimgeſchickt worden. Er ſelbſt wollte noch einige Arbeiten
verrichten. O. Krüger erhielt eine Anklage wegen fahrläſſiger
Brandſtiftung, und das Amtsgericht in Prettin verurteilte
ihn am 5. Oktober zu 50 Mark Geldſtrafe evtl. 10 Tagen
Gefängnis und zur Tragung der Koſten. Gegen dieſes
Urteil legte Krüger Berufung ein. Die Strafkammer Torgau
gab dieſer ſtatt und ſprache den Angeklagten frei.

Dommitzſch, 3. Januar. Mit neun Konkursfällen zeigt
das vergangene Jahr mit größter Deutlichteit als alle Proteſte
wie ſehr der gewerbliche Mittelſtand unter den derzeitigen
wirtſchaftlichen Verhältniſſen zu leiden hat. Für unſere klein
ſtädtiſchen Verhältniſſe und die geringe Einwohnerzahl iſt das

Wenn man hinzunimmt, daß



ſich unter den dem Wirtſchaftskampf zum Opfer gefallenen
Handwerks meiſter befinden, die ſich wegen Arbeitſamkeit allge
mein des beſten Rufes erfreuten, dann iſt es an der Zeit,
wirtſchaftliche Sicherungen für den gewerblichen Mittelſtand
zu verlangen, ehe dieſe für den Beſtand unſeres deutſchen
Volſes ſo notwendige Mittelſchicht im Exiſtenzkampf vollends
unterliegt

Pretzſch (Elbe). Pretzſch, die kleinſte unter den Städten
des Landkreiſes Wittenberg, iſt ſeit einer Reihe von Jahren
eine Ortſchaft, deren Einwohnerſchaft ſtändig zurückgeht, ſtatt
zunimmt. Sie wurde bevölkert in den Jahren 1910 von
2052, 1919 von 2030, 1925 von 1948 und 1927 von
1941 Perſonen. Hingegen iſt die Zahl der Kurgäſte und
Sommerfriſchler, die unſern Ort beleben, von Jahr zu Jahr
ſprunghaft geſtiegen, nämlich von 300 im Jahre 1909 auf
2530 im Jahr 1928. Ob der Rückgang auf der einen
Seite und der Aufſtieg auf der andern Seite in urſächlichem
Zuſammenhange miteinander ſtehen, das iſt ein Problem,
welches die Bevölkerungs und Wirtſchaftspolitiker unter den
Heimatfreunden gegenwärtig beſchäftigt.

Belgern. Am Miltwoch geriet ein 6jähriger Knabe
mit ſeinem Schlitten unter ein Auto. Der Junge wurde ein
Stück mitgeſchleift, wodurch er eine Bruſtquetſchung davontrug.

Den Autoführer trifft keine Schuld

Herzberg. Die Einwohnerzahl unſerer Stadt betrug
am 30. Dezember 2028 männliche und 2121 weibliche Per
ſonen, zuſammen 4194 Einwohner. Gegenüber dem 1. Jan.
1928 iſt eine Bevölkerungszunahme von 70 Perſonen zu
verzeichnen.

Bernsdorf (Kreis Schweinitz) Am Mittwoch kam in
der Nähe unſeres Dorfes ein Auto ins Schleudern und fuhr
gegen einen Baum Der Anprall war ſo heftig, daß das
Auto ſtark demoliert wurde. Der Lenker des Wagens wurde
gegen das Lenkrad geſchleudert, ſo daß dieſes abbrach. Der
Wagen wurde abgeſchleppt.

Torgau. Ein blinder Paſſagier, der ohne Fahrkarte
von Barmen bis Eilenburg gereiſt wurde der hieſigen
Polizei zugeführt. Auf dem Ferlelmarkt wurden 300 Ferkel
(Preis 18 bis 28 Reichsmark) und 7 Läufer aufgetrieben,
Der Geſchäftsgang war mittel. Es kauften vorwiegend nur
Händler.

Biehla, 2. Januar. Der Kanarienvogelzüchter K. Schm.
von hier hatte Holz hinter dem Ofen im Zuchtzimmer gelegt.
Jn der Nacht hat ſich das Holz entzündet, und durch den
Rauch haben 80 zum Teil ſehr wertvolle Vögel den Tod
gefunden.

Delitzſch. Am Dienstag verkündete die Sirene der

Zentner Zuckerrüben zur Verarbeitung gelangte. Die Be
endigung der Rübenverarbeitung erfolgt vorausſichtlich am
Freitag dieſer Woche.

Senftenberg. Mittwoch nachmittag geriet der Sohn
des Poſtſchaffners P. beim Rodeln im Stadtpark mit dem
Kopf in eine Schlinge. Die Schlinge war von Buben
händen zur Beluſtigung aufgeſtellt worden. Glücklicherweiſe
iſt größeres Anheil, das ſehr leicht hätte eintreten können,
durch eine vorbeigehende Frau verhütet worden. Es
mußte ein in der Nähe wohnender Arzt zu Hilfe gezogen
teen da das Kind Strangulationswunden davongetragen

atte.

Der „Bazar“, die älteſte deutſche Frauen und Modezeit
ſchrift, beginnt jetzt ſeinen 75 Jahrgang. Das beſonders reich
haltige Jubiläumsheft bringt neben hübſchen Zeichnungen von
Arthur Kampf, Max Slevogt und Fritz Koch Gotha eine intereſſante
Rückſchau „75 Jahre Deutſches Frauenleben“. Der modiſche Teil
bringt u. a. den Kreislauf der Mode in 75 Jahren, der haus
wirtſchaftliche einen Ueberblick über die „Hausfrauenbewegung in
Stadt und Land“ mit vielen Bildniſſen ihrer hervorragenſten
Führerinnen

MarktKalender.
9. Januar Schweinem. in Prettin.

Oberförſterei Thiergarten
verkauft am 15. Januar 1929 ab 9 Ahr im
„Waldſchlößchen“ zu Annaburg gegen mündliches
Meiſtgebot aus dem Einſchlag 1928/29 in der Förſterei:

Heidemühle, Schlag Jag. 7a, Kiefer: 203 rin
Kloben, 1 rm Bruchknüppel, 102 rm Reis I. Kl.
21 rm Reis IV. Kl. z. S.

Frauenhorſt, Schlag Jag. 48 a, Kiefer: 5 rm Nutz-
kloben, 196 rm Kloben, 95 rm Reis I. Kl.

Zſchernick, Schlag Jag. 91b, Eichen: 3 Stämme
II. Kl. mit 1,16 m. Kiefer: 306 rin Kloben,
7 rm Bruchknüppel, 110 rm Reis J. Kl,, 20 rm
Reis IV. Kl. z. S.

Thiergarten, Schlag Jag. 119 e, Eiche: 3 Stämme
IIIV. Kl. mit 2,87 fin, 33 rin Kloben, 7 rin
Reis J. Kl. Rüſter: 1 Stamm IV. Kl. mit
0,75 fm, 3 rin Kloben. Birke 2 Stämme
II. Kl. mit 0,84 fm. Erle: 24 rm Kloben,
3 rm Knüppel, 6 rm Reis I. Kl. Kiefer:
Kiſtenhölzer 20724 cm Zpf. u. 2,5 mm lg. mit
39,57 fin, 20/24 cm Zpf. 1,9 im lang mit
45,66 fin, 200 rin Kloben, 101 rm Reis l. Kl.
170 rm Reis IV. Kl. z. S,, 10 Stockholzkabeln.

Thiergarten, Schlag Jag. 143 c, Birke 3 Stämme
III. Kl. mit 0,88 fm, 3 rin Kloben, Kiefer:
14 Stämme Kl. 2b mit 11,84 fim, Kiſtenholz
20/24 cm Zpf. 25 m lg. mit 10,54 fm,
20724 cm Zpf. 1,9 m lg. mit 11,77 in (Zaun
pfähle), 82 rm Kloben, 48 rm Reis J. Kl.

Aenderungen vorbehalten. Nutzholz beginnt.
Zahlungen werden im Termin angenommen.

W Heute friſche De

grüneterinsge
a Pfund 20 Pfg., empfiehlt

T. G. Vritzsehe.

Buchführung
Vermögensaufstellungen

Bilanzen
Ertragshberechnungen

Steuererklärungen
Einrichtung von Geschäftsbüchern in sach-
gemäßer, den Betriebsverhaältnissen ange-

paßter Borm. Maßiges Honorar.

H. H. Tichauer,
gerichtlich beeid. Bücherrevisor für den

Amtsbezirk Jessen.
Jessen, Wittenbergerstraße 81I.

bchaffen Gie ſich ein gemütliches Heim

RKadioapparate
in allen Größen und Ausführungen, ſowie

ſämtliche Zubehör Und Eſſahteile.

Raclioanlagen
werden fachmänniſch ausgeführt.

W Akku Laciestation-
BVriütz Rödler

Fernruf 253.

Ewmpfehle blutfriſche

grüne Heringe
ſowie Schellfiſeh.

Arthur Höneman, Markt 19.

Handwagen
in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig
Solide Preiſe!

Zentrifugen Butter Maſchinen

S zFontobücher

in verschiedenen Stärken und Liniaturen
aus gutem Papier und dauerhaft. Einband

sind vorrätig bei:

Herm. 9teinbeiß, Papierhalg.

ereitet Radio

e
2

cs

Große Freude b

Freitag, den 11. Jan., mittags Ahr

Haus der Landwirte, Torgau

G Kreishauerntag e
Hauptredner: Direktor des ReichsLandbundes

H. von Sybel- Berlin.

e

Bürgerſchützen-
Verein e. V.

Donnerstag, d. 10. Jan.
abends 8 Uhr

Monats Verſammlung
bei Kamerad Luſchmann.

Zahlreiches Erſcheinen iſt
erwünſcht.

Der Vorſtand.
Riethdorf, Vorſitzender.

Alle Mitglieder vom Landbund und Junglandbund Apfelſinen
ſind hierzu eingeladen.

Kreislandbund Torgau e. V. Rlau da rinen

Der Lotterie Verein Caanr!
„Viel Glück zu Naundorf empfiehlt

veranſtaltet am Sonnabend, den 12. Jan., einen Arthur Hösnemann
arkt 19.öffentl. Maskenball

im Krüger'ſchen Lokale, wozu alle herzlichſt
eingeladen werden.

Eintritt 25 Pf. Masken 50 Pf.
Anfang Uhr Der Vonstanck

ReueGemi

Obſt

ſeeund

ſt- Konſerven
empfehlt

Wechſel, Scheck- und Bankweſen, Ge
ſchäftsBriefverkehr, Rechnen, Deutſch,

e S. KrühmigenBehördlich genehmigt. a
S ſhahagern Budſahring Fanarienfutter

J. G. Fritzſche.
Kurzſchrift uſw.

Engliſch, Franzöſiſch, auch Nachhilfe.
Fächer nach Wahl

Vorbereitung für die Meiſterprüfung.
Auskunftkoſtenlos, Anmeldung rechtzeitig erbeten

Jeſſen, Wittenbergerſtraße 8

H. H. Tichauer

Einzelne Brennholz
in Ofenlängen

führenweiſe frei Haus
liefert billigſt

Wilh. Kunze
Priv. Handelslehrer und Bücherreviſor

Magdeburger

Hauerkohl
Sohrankpapier,
gemuſtert, empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

Mreuſhüher

vorrätig be

Wilhelm Waiſch.
Pfund 20 Pf. empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Für die zahlreichen SGratulationenFahrräder, Motorräder, Erſatzteile.

Reparaturen aller Art.

Wilhelm Grahl.
Racdio- Apparate

in allen Preislagen
Lautſprecher, Netzanſchlußgeräte

Gleichrichter

Möbl. Zimmer

von ſoltdem jungen Herrn
per ſofort geſucht. Aus
führl. Offerten unter K. 300
an die Expedition ds. Bl.

und Geſchenke, womit wir an unſerem
Silberhochzeitstag erfreut wurden,

danken wir herzlichſt. 8
H. Krabutscheck und Brau 8

Annaburg, den 7. Januar 1929Kalender fur
Torgauer Kreis-Kalender
Schweinitzer Kreiskalender
Sorauer Hiſtorien- u. Wirtſchaftskalender
Köhler's Flotten-Kalender
Bergmanu's Familien-Kalender

ſind zu haben in der

Buchhandlung Herm. Steinbeiß

Pa. RäucherAal Neue Gemüſe
Räucher Lachsheringe Konſerven

empfiehltNrthu Hanernann G. gehe

Anoden Batterien, Akkumulatoren

Sämmtliche Zubehörteile
Lade-Station.

Wilh. Waisceh.
Abreißkalender

ſind vorrätig in der
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Beilage zu Nr. 3 der Annaburger Zeitung.
Lokales und Provinzielles.

Jeſſen, 5. Januar. Die Vertreter der Gruben beſichtigten
unter Führung von Regierungsbaurat Dr. Schröder und
Landrat Dr. Nieſe die Elſterregulierungsarbeiten. Bekannt
lich ſollen die Gruben auf Grund des Geſetzes betreffend die
Schwarze Elſter einen mehrere hunderttauſend Mark betragen
den Zuſchuß zu den Arbeiten leiſten. Indeſſen ſind heute Ver
handlungen über dieſe Zuſchüſſe noch nicht gepflogen worden.
Da Landrat Dr. Nieſe demnächſt in Arlaub geht, iſt ſchwer-
lich daran zu denken, daß die Verhandlungen, die zwiſchen
ihm in ſeiner Eigenſchaft als Vorſteher der Genoſſenſchaft
und den Gruben gepflogen werden, vor einigen Wochen zum
Abſchluß kommen.
Prettin, 4 Januar. Die heimiſche Landwirtſchaft iſt
in der Arbeiterfrage mit großer Sorge erfüllt. Kennzeichend
für die Lage iſt das Ergebnis einer Amfrage, die der Land
wirtſchaftliche Verein Elbe-Elſteraue im Jahre 1928 anſtellte.
Danach fehlten in ſeinem Bezirk 90 weibliche und 58 männ-
liche Dienſtboten. Jn 33 Wirtſchaften des Kreiſes Schweinitz
z. B. wurden in der Hauptſache wegen des Arbeitermangels
1928 nicht oder zu ſpät geerntet 200 Morgen Zuckerrüben
200 Morg. Mohrrüben, 200 Morgen Futterrüben, 800 Morgen
Grummet. Das letzte Jahr brachte eine Zunahme der Land
flucht. Rein wirtſchaftliche Gründe (die höheren Löhne der
Jnduſtrie) waren die Veranlaſſung der Abwand rung. Es
wird auch für das neue Jahr nichts anderes übrig bleiben,

als Leute aus dem Polenkontingent zu beantragen, ſo un
erwünſcht dies an ſich den deutſchen Landwirten iſt. 1914
fanden in der provinzialſächſiſchen Landwirtſchaft 60 000 Aus
länder ihr Brot. Für 1928 war das Ausländerkontingent
für die Provinz Sachſen auf 30000 feſtgelegt. Dieſe Be
ſchränkung der Ausländerbeſchäftigung wird ſich auch 1929
wieder unangenehm bemerkbar machen, ſolange der Mangel
an ledigen Knechten und Mägden weiter fühlbar bleibe
Durch erhöhte Anſpannung ſeiner Familienangehörigen ver
ſucht der bäuerliche Betrieb den Arbeitermangel abzuſchwächen.
Die Folge davon iſt z. B. daß der Beſuch der Land
wirtſchaftlichen Schulen von Bauernſöhnen beträchtlich zurück
geht. Bereits angemeldete Schüler werden wieder zurück
gezogen mit der Begründung, daß die väterliche Wirtſchaft
ihre Mitarbeit nicht entbehren können.

Wittenberg. Die Zahl der Arbeitsloſen iſt auch in
unſerm Bezirk, alſo im Stadt und Landkreiſe Wittenberg,
in ſtetigem Steigen begriffen. Während im Vorjahre um
dieſe Zeit nur etwa 400 Arbeitsloſe zu verzeichnen waren,
beträgt ſie gegenwärtig etwa 2650.

Kemberg, 4. Januar. Vor einigen Tagen wurde in
der Reudener Waldung, als er ein Reh mit der Schlinge
fangen wollte, ein Wilddieb gefaßt. Geſtern wurden aber

Polizei und Jägern verfolgt. Drei Perſonen konnten auch
feſtgenommen werden, während die andern entkamen. Einer
der Feſtgenommenen hatte ein geladenes Gewehr mit
6 Patronen bei ſich, welches ihm abgenommen wurde.

Hoyerswerda. Auf der Straße Hoyerswerda
Wittichenau ſtürzte eine Radfahrerin derart unglücklich, daß
ſie beim Sturz mit dein Kopf auf die Schlittenkufe eines
Frachtfuhrwerks fiel Der Radfahrerin wurde dabei die
Schädeldecke zertrümmert. Außerdem blieb die Verunglückte
zwiſchen Rad und Kufe hängen, ſo daß ſie noch eine Strecke
weit mitgeſchleift wurde. Der Kutſcher, der nichts von dem
Vorfall bemerkt hatte, wurde erſt von anderen Perſonen
auf den Unfall aufmerkſam gemacht. Die Verunglückte erlitt
lebensgefährliche Verletzungen

Halle, 5. Januar. Der Jnvalide Sonnenberg in
Langenbogen ſteht im Verdacht, ſeine Ehefrau in der Nacht
zum 30. Dezember ermordet zu haben. Die Gerichtskommiſſion

Hingelenkt werden. wed und Ziel der Reich
mit Freltteren und Schlngenlegen ſich beſchäftigten, von
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aus Halle hat feſtgeſtellt, daß die Ehefrau durch Erwürgen
ums Leben gekommen iſt. Der Ehemann wurde in Haft
genommen und in das Gerichtsgefängnis überführt

Schönebeck (Elbe), 4. Januar. Ein aus Leipzig kommen
der Elektriker wollte mit einem Perſonenzuge von Leipzig
nach Köln fahren, als ihm kurz vor Halle aus dem Gepäck
netz eine Säure über den linken Arm floß, die den Arm
ſtark verletzte Er ließ ſich in Halle im Krankenhaus ver
binden und ſetzte dann ſeine Fahrt fort. Kurz vor der
Station Schönebeck wurde er vor Schmerz ohnmächtig, da
die Säure ſich tiefer in das Fleiſch fraß. Hier wurde er
zum Krankenhaus gebracht. Nach dem Befund des Arztes
dürfte die Amputation des Armes nötig ſein. Die Flaſche,
aus der die noch nicht feſtgeſtellte Säure gefloſſen war, iſt
von einer mitreiſenden Frau in das Gepäcknetz gelegt worden.

Helmſtedt, 4. Januar. Eine ſchwere Bluttat ereignete
ſich in der Ortſchaft Rhode im Haſenwinkel (Bezirk Fallers
leben). Dort geriet der 60 Jahre alte Bäckermeiſter Lüpſch
mit ſeinem Sohn in Streit Wie der Sohn ausſagt, hatte
ihn ſein Valer mit einem Hammer angegriffen. Jn der Not
wehr habe er einen Schuß auf ſeinen Vater abgegeben und
ihn verletzt. Es entſpann ſich dann noch ein Kampf um
den Hammer. Dabei verſetzte der Sohn dem Vater mit dem
Hammer drei Schläge über den Kopf. Der Bäckermeiſter
wurde nach Helmſtedt ins Krankenhaus gebracht und iſt dort
bald darauf geſtorben.

Hainrode, 4 Januar. Vor einigen Tagen ſtarb hier
die Frau des Altſitzers Gaßmann im Alter von 82 Jahren.
Am anderen Tage wurde auch der Ehemann im Alter von
83 Jahren ins Jenſeits abberufen.

Eiſenberg. (Todbringende Eitelkeit) Ein junges
Mädchen von hier brachte ſich beim Ausraſieren der Achſel
höhlen einen kleinen Schnitt bei, aus dem ſich eine Blutver
giftung entwickelte. Jn der Klinik in Jena, wohin die
Bedauertswerte gebracht wurde mußte der Arm abgenom-
men werden.

Reichsunfallverhütungs-Woche. Vom 24. Februar bis
3. März d. J. wird eine ſogenannte Reichsunfallverhütungs- Woche
ſtattfinden. Ein vom Reichsarbeitsminiſter ſowie von zahlreichen
Verbänden unterzeichnetes Flugblatt weiſt aus dieſem Anlaß
darauf hin, daß im letzten Jahre allein in den gewerblichen und
land wirtſchaftlichen Betrieben nicht weniger als eine Million
Unfälle gezählt wurden. Insgeſamt haben ſich in Deutſchland
in dieſem Zeitraum ſchätzungsweiſe über zwei Millionen Unfälle
ereignet. Faſt 24000 Menſchen, davon etwa ein Drittel in den
bei den Berufsgenoſſenſchafften verſicherten Betrieben, haben dabei
ihr Leben verloren es ſind täglich nicht weniger als 54 Tote
durch Unfall zu verzeichnen. In dieſer Woche ſoll möglichſt in
allen Orten des Reiches mit allen Mitteln der Aufklärung, Be
lehrung und Werbung die Aufmerkſamkeit auf die Unfallverhütung

fallverhütungs

im Kampf gegen die Unfallgefahren. Es geht um a Wohl
aller Volksgenoſſen, es geht um Leben und Geſundheit jedes
einzelnen-
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Nah und Fern
O Der verſchwundene Liebesgabenwaggon. Aus der

Sammlung für die Kinder des Notſtandsgebietes Walden
burg-Neurode-Landeshut ſollte der Kreis Landeshut
11 900 Mark für Kinderſpeiſungen und einen Teil der
Sachſpenden erhalten. Große Aufregung war durch die
vor Weihnachten verbreitete Meldung entſtanden, daß der
für Neurode und Landeshut beſtimmte Waggon mit
Liebesgaben ſpurlos verſchwunden ſei. Nach etwa 14
tägigen Nachforſchungen ſind die vermißten Sachſpenden
jetzt aufgefunden worden. Es hat ſich ergeben, daß ſie ſich
im Waldenburger Kreishauſe befinden, ſo daß jetzt endlich
die Verteilung der Sachen an kinderreiche Bergarbeiter
familien erfolgen kann.

O Das Geld im Ofenloch. In Gieſenhorſt hatte ein
Landwirt ſein Inventar verkauft und ſein Land ver
pachtet, weil er nach Berlin überſiedeln wollte. Die Ver
kaufsſumme 2000 Mark verwahrte er im Ofen, wo
ſie verbrannte, als zu Neujahr der Ofen geheizt wurde.

O Ein Auto vom Güterzug überfahren. In der Nähe
des Bahnhofs Lage (Lippe) ereignete ſich an einem Eiſen
bahnübergang ein ſchweres Automobilunglück, wobei ein
Zigarrenreiſender aus Bad Salzuflen getötet wurde. Das
Auto des Reiſenden kam aus der Richtung Lage und
näherte ſich in dem Augenblick der geſchloſſenen Bahn
ſchranke, als der Güterzug 8986 heranbrauſte. Aus bisher
nicht geklärter Urſache durchbrach der Kraftwagen die
Schranke und geriet vor die Güterzuglokomotive.

O Zu hart gekochte Eier. Bei einem Feuer in einer
Barmer Eiergroßhandlung wurde eine halbe Million
Eier im Werte von 100000 Mark vernichtet

O Raubüberfall auf eine Kaſſiererin. Jn Gelſenkirchen
Buer würde die Kaſſiererin Hilde Kraus von zwei jungen
Burſchen auf der Straße überfallen, zu Boden geſchlagen
und ihrer Aktentaſche, die die Tageseinnahme in Höhe
von 1700 Mark enthielt, beraubt. Die Kriminalpolizei iſt
den Tätern auf der Spur.

O Mord an der Geliebten. Ein 2ljähriges Dienſt
mädchen in Lautlingen (Oberamt Balingen) wurde
von einem jährigen Bekannten, angeblich aus Eifer
ſucht, rücklings in den Kopf geſchoſſen und ſchwer verletzt.
Der Täter iſt flüchtig Jn Ooſt burg (Holland) wurde
in dem Keller einer Wohnung die Leiche eines 18 Jahre
alten Mädchens mit durchſchnittenem Hals aufgefunden
Nunmehr wurde der Liebhaber der Ermordeten unter dem
Verdacht der Täterſchaft verhaftet. Nach längerem Ver
hör gab er den Mord zu.

18 Monate altes Kind ein kleines Spielzeugmotorrad ver
ſchluckt. Das Spielzeug hatte ſich in der Kehle feſtgeſetzt.
Das Kind konnte aber erfolgreich operiert werden und be
findet ſich auf dem Wege der Geneſung.

O Die Opfer der Springflut. Der japaniſche Funkdienſt
meldet weitere Einzelheiten über die Springflut in Japan.

nd die her eben an iegen.r ter dem Sturm haben beſonders e F chilt und Dſfürtga
gelitten. Ein Ausflüglerſchiff mit Schülern an Bord wird
in Tſuruga vermißt. Zwei chineſiſche Dſchunken mit 60
Kulis kenterten im Sturm und gingen unter.
Bunte Tageschronif

Wernigerode. Jn der Werkſtätte der Müllerſchen Holz
bearbeitungsfabrik in Wernigerode brach ein Brand aus, der
in wenigen Stunden den geſamten Betrieb in Aſche legte.

Wanne Eickel. Hier wurde ein Schloſſer, der falſche 50
Pfennig Stücke hergeſtellt und in den e gebracht hatte,
feſtgenommen. Die Werkſtatt befand ſich in ſeinem Hauſe, wo
eine Anzahl Falſifikate und das Herſtellungsmaterial be
ſchlagnahmt würden

Greven (Weſtfalen). In der Weberei Hermann Bieder
lack u. Co. ereignete ſich eine ſchwere Rohrexploſton, die ſo
großen Schaden anrichtete, daß die Firma gezwungen iſt,
ihren ganzen Betrieb ſtillzulegen. Von der Stillegung werden
etwa 200 Arbeiter betroffen.

Wiesdorf. Als im Betriebe der J. G. Farbeninduſtrie,
Werk Leverkuſen, zwei Arbeiter Sauerſtofflaſchen abluden, ex
plodierte plötzlich eine der Flaſchen. Ein Arbeiter aus Köln
Mülheim wurde tödlich, zwet weitere wurden leichter verletzt.

Die Erbin von Wolferdingen.

39 Roman von E. Baſtian-Stumpf.
Copyright by K. H. Greiſer, G.m.b.H, Raſtatt.

Wir leben durch die Krankheit meines Gatten ſehr
einſam und zurückgezogen. Sie ſollen uns trotzdem ſtets
willkommen ſein, nicht wahr, Otto?“ ſagte ſie mit einem
Lächeln, das ihm in das Herz ſchnitt.

Der Freiherr bejahte höflich ihre Frage, aber ohne
ſelbſt eine Einladung hinzuzufügen. Limburg achtete
nicht darauf, ſein Blick flog nochmals bewundernd zu ihr
hin, wie ſie jetzt neben dem Rollſtuhle des Freiherrn
ſtehend, mit edlem Anſtand die Gäſte verabſchiedete. Sie
fand für jeden das richtige Wort, ſo daß ihres Mannes
Schweigen nicht weiter auffiel.
Graf Limburg, der bis jetzt jede Feſſel an ein weib
Uiches Weſen weit von ſich gewieſen, hatte auf dem Feſte
ſein kaltes Herz verloren. Er der nur ſpöttiſche und
abfällige Bemerkungen über die Liebesaffären anderer
gehabt mußte es an ſich erfahren, wie bitter verbotene
Liebe ſchmeckt

Endlich war der letzte Gaſt gegangen und Herta war
ihrem Manne nach dem Wohnzimmer gefolgt, wohin er
ſich durch ſeinen Wärter fahren ließ. Todmüde ſank ſie
in einen Seſſel und ſchloß die Augen. Gott ſei Dank, dieſer
Tag war überſtanden erx war der ſchlimmſte ihres
Lebens

WVolferdingen ſaß dicht neben Herta und betrachteke
ſie, wie ſie init geſchloſſenen Augen und ſchweratmender

Bruſt in dem Stuhle lag. Welche Gefühle ihn durchbeb
ten, war an ſeinem verſchloſſenen Geſichte nicht zu erken
nen Liebe war es keine, was in ſeinen Augen ſich
ſpiegelte, eher Erſtaunen und Verachtung. Auf ein

mal legte er ſchwer und wichtig ſeine Hand auf die ihre
und riß ſie faſt mit brutaler Heftigkeit, die dem gütigen
Manne ſonſt ſo fremd war, einpor.

„Jetzt iſt alles fort, und du ſtellſt dich müde, um von
mir befreit zu werden. Aber jetzt befehle ich, du bleibſt

ich habe mit dir zu reden
Herta war unker ſeinem Griff emporgeſchnellt und

ſtarrte ihn mit weit aufgeriſſenen Augen an. Während
des ganzen Tages war ihr nicht einmal der Gedanke ge
kommen, Meerfeld könnte Otto auf ihr Benehmen auf
merkſam machen. Trotz ſeiner drohenden Augen glaubte
ſie daran nicht, was ſie aber jetzt in Ottos Blicken las,
erfüllte ſie mit einer Furcht, die ſie vergebens zu unter
drücken verſuchte. Aber nur nichts merken laſſen, dachte
ſie noch iſt nichts verloren.

Gewaltſam verſuchte ſie ihre Hand aus der ſeinen zu
befreien. Es gelang ihr nicht, er hielt ſie wie mit Eiſen
klammern feſt, und der finſtere Ausdruck in ſeinem Ge
ſicht wich nicht.

„Otto, ich bikte dich was iſt in dich gefahren, weil
di ſo ſprichſt? Deine Nähe iſt mir nie angenehmer ge
weſen, als wie in dieſem Augenblick, wo mich nach der
Ausſprache über den heutigen Tag mit dir verlangt.

Er lachte, daß ein kalter Schauer ihr den Rücken hin
unterrann. Trotzdem wollte ſie die liebende, beſorgte
Frau ſpielen

„Otto biſt du krank? Bitte laß mich los, du
kuſt mir weh

Daran ſchien er ſich nicht zu ſtören, er lachte noch ein
mal, aber man hörte die Qual heraits.

„So das kut mir weh? Ha ha ha. Was iſt
es für eine Freude, ſolch eine ſchöne Frau zu beſitzen, für
die ſich ſogar der Frauenhaſſer, Graf Limburg, erwärmt.

Wirklich ſchade, daß du für dieſe neue Eroberung eines
Herzens keine Augen hatteſt die immer nach der Stelle
gingen, die Breitenfels innehatte. Ja ja auch die
Blinden werden ſehend und die tiefſte Liebe kann ſterben
in wenigen Stunden, wenn ſie ſieht, wie ſie betrogen
ward. Willſt du wohl mir nun endlich geſtehen, was zwi
ſchen dir und meinem Schwiegerſohn vorgefallen iſt?“

Herta ſtarrte ihn entſetzt an war dies ihr liebe
voller Gatte oder träumte ſie? Sie war durch ſeine Re

den ſo überraſcht, daß ſie im erſten Augenblick faſſungslos
war, aber gleich darauf erhielt ſie ihre vorzüglich geſpielte
Gleichgültigkeit zurück.

Du ſiehſt mich erſtaunt, Otto, und wüßte ich nicht,
t

was es zwiſchen mir und Breitenfels gegeben haben ſollte
war ihre abweiſende ſtolze Antwort.

Einen Augenblick blieb es totſtillk zwiſchen ihnen. Jn
ihm wogte ein ſolcher Zorn über ihr ſcheinheiliges We
ſen, daß ihm die Sprache eine Weile verſagte. Erſt nach
einer Weile kam es keuchend von ſeinen Lippen.

„Alſo willſt du mir nichts geſtehen du Falſche
die du dich mir verkauft haſt. Du haſt mit deiner Schön
heit Wucher getrieben, der dich wohl um die erhofften Zin
ſen bringen wird. Mir folgſt du an den Altar, heuchelſt
eine Liebe, die man auf Erden nur einmal kennt, während
du in Wirklichkeit Breitenfels liebſt und ihn heute noch
mit deiner Liebe verfolgt haſt. Und trotzdem willſt du mir
nicht geſtehen, daß all die Jahre, die du an meiner Seite
verbrachteſt, eine große, einzige Lüge waren daß du
mich von dem Eintritt in mein Haus betrogen haſt.
Scheinheilige mit deiner kalten Schönheit mein
Kind, haſt du mir entfremdet ſeinen reinen Charakter
verunglimpft und es heimatlos gemacht und das alles

warum? S(Fortſetzung folgt.

O Das verſchluckte Spielzeug. Jn Cincinnati hatte ein



Saarbrücken. Jm Hauſe der Witwe Woll in Hüttig
weiler entzündeten ſich beim Umfüllen von Benzin die ſich ent
wickelnden Dämpfe an der Gaslampe. Es ereignete ſich eine
ſchwere Exploſion, durch die Frau Woll, eine Tochter, der
Schiwiegerſohn und deſſen Kind ſchwere Verletzungen erlitten.

Paris. Der Typhusepidemie von Lyon, die nunmehr er
Ioſchen iſt, ſind im gänzen 110 Perſonen zum Opfer gefallen.

Aus dem Gerichtsſaal
S Die Huſumer Gerichtsverhandlung gegen Landwirte wegenPfandbruchs. Die Verhandlung vor Sein Huſumer Großen

Schöffengericht, in der ſich zehn Landwirte, darunter zwei
Gemeindevorſteher, wegen Pfandbruchs und Steuerverweige
rung zu verantworten hatten, wobei es vor dem Gerichts
gebäude zu Demonſtrationen kam, endete mit der Verurteilun
eines Gemeindevorſtehers wegen Pfandbruchs zu 100 Ma
Geldſtrafe. Acht Angeklagte wurden zu 50 Mark Geldſtrafe
eſprogen ein Angeklägter wegen Mangels an Beweiſen frei

rochen.

Kongreſſe und Verſammlungen
K. Der Frankfurter Kongreß über die modernen Kriegs

methoden und den Schutz der Zivilbevölkerung. Die von der
Juternationalen Frauenliga für Frieden und Freiheit nach
Frankfurt a. M. einberufene Internationale Konferenz über
die modernen Kriegsmethoden und den Schutz der Zivil
bevölkerung wurde mit einer Begrüßungsanſprache der Vor
ſitzenden der Ortsgruppe Frankfurt a. M. eröffnet Nachdem
Bürgermeiſter Gräf namens der Stadt den Kongreß will
kommen geheißen hatte gab Frau Naima Sahlbom-
Stockholm die Vorſitzende des internationalen Organiſa
tionskomitees, einen üÜberblick über die Gründe, die die Ver
anlaſſung zur Einberufung der Konferenz gegeben hatten,
nämlich die außerordentliche Zunahme der Fabrikation von
Giftgaſen und die Tatſache, daß nur verſchwindend wenige
Regierungen das Giftgasabkommen des Völkerbundes ratiſi
ren haben. Profeſſor Dr. L. Lewin- Deutſchland
prach über das Thema „Vergiftungsgefahr durch Giftgaſe“.
Er bezeichnete den Giftgaskrieg als einen feigen und ver
brecheriſchen Angriff gegen Wehrloſe. Die Verwendung von
Giftgas, gegen das es keinen Schutz gibt und dem die Be
troffenen unter entſetzlichen Qualen erliegen, iſt eine dem
menſchlichen Empfinden ſo unfaßbare, daß ſie als ein dem
ganzen Menſchentum zugefügtes ſchweres Verbrechen anzu
ſehen iſt. Zum Kongreß ſind zahlreiche Ausländer erſchienen

Land und Hauswirtſchaftliches
Wildſchutz für Bäume.

Freiſtehend auf die Acker und die Wieſen gepflanzte
Obſtbäume, aber auch die jungen Bäume an den Straßen,
brauchen während des Winters einen Schutz der Stämme
gegen Wildverbiß. Wenn der Schnee die Erde bedeckt, be
ſchädigen nicht nur Kaninchen und Haſen, ſondern auch
andere Nager und höheres Wild die Bäume durch Benagen
der Rinde ſo, daß dieſe vielfach eingehen. Ubrigens ge
ſchieht das manchmal auch, wenn die Tiere keinen unmit
telbaren Futtermangel leiden, weil ihnen die Gerbſtoffe,
die in der jungen Rinde und im Baſt enthalten ſind, aus
irgendeinem Grunde zuträglich ſind, vielleicht eine Art von
Arznei für ſie bilden. Am größten iſt die Verbißgefahr
aber während des Winters und darum muß um dieſe Zeit
Vorſorge getroffen werden. Wo die Freipflanzung von
Obſtbäumen eine größere Rolle ſpielt, wie in Gebirgs
gegenden, bildet dieſe Fürſorge einen nicht geringen Teil
der Mühe, welche der Landwirt in der kalten Jahreszeit
aufzuwenden hat. So erwähnt der Schweizer Bauern
ſchriftſteller Huggenberger einmal, daß die Feindlichkeit
der ſchweizeriſchen Kleinbauern gegen die Jagdhege ſich
mit aus dem Groll über die veſtändige Angſt vor dem
Wildſchaden in jungen Obſtpflanzungen herſchreibt. Es
gibt nun ein ſehr einfaches Mittel, um alle Waldtiere von
ſolchen Bäumen abzuſchrecken. Es beſteht darin, daß man
die Rinde der Bäume mit einer Speckſchwarte einreibt,
und zwar kann man dazu eine ranzige Speckſeite ver
wenden, die ſehr wirkſam iſt. Die ſo behandelte Rinde
wird von keinem hungrigen Haſen angerührt, ſondern er
flieht vor ihrem Geruch. Jm Winterwetter hält dieſer
aber nicht allzu lange vor Und darum iſt es beſſer, die
Bäume nach alter Art einzubinden. Hat man nur harte
Streuſegge zur Verfügung, ſo dreht man ſie, auch altes
Stroh ſeilartig zuſammen, wickelt den Baum hinein und

will, welches ſich an ihm reibt, verwendet man einen
Bretterverſchlag. Schnell läßt ſich ein Schutz mit langem

Schilf herſtellen, wo nur oben und unten ein kleines
Ende Draht zur Umwicklung notwendig iſt. Schließlich iſt
ein ſehr gutes und haltbares Schutzmittel aus den abge
ſchnittenen Zweigen von geſtutzten Dornenhecken zu ge
winnen, die ebenfalls mit Draht angebunden werden, eine
für empfindliche Hände mühſelige, aber für lange Dauer
erfolgverſprechende Arbeit.

Rettung froſtgehobener Winterſaaten.
Durch den wechſelvollen Winter werden, wie wir es

vergangenes Jahr vielfach erfahren mußten und diesmal
wieder häufig erleben werden, durch das wiederholte Auf
tauen und Wiedergefrieren der Ackerkrume die Winter
ſagten vielfach in den Wurzeln gehoben. Bei gefrorenem
Boden werden, ſobald beim Auftauen der oberſten Boden
ſchicht dieſelbe ſich um etwas hebt, die Wurzeln vielfach
zerriſſen, ſo daß dieſe Pflanzen ohne rechtzeitige Fürſorge
des Bauern vertrocknen würden.

Um nun die Schäden möglichſt zu beheben, empfiehlt
ſich zuerſt ein Walzen mit einer nicht zu ſchweren Walze.
Dadurch werden beſonders die Wurzeln der jungen
Winterſaaten wieder in das Erdreich gedrückt, wodurch
wohl die meiſten aufgefrorenen Pflanzen gerettet werden
können. Mit dem Walzen darf man aber nicht zu lange
warten, ſondern man muß, ſobald der Boden auf
getaut und etwas abgetrocknet iſt, walzen, was nötigen
falls wiederholt wird. Sollte ſich ſpäter der Boden ver
kruſtet zeigen, ſo muß man mit einer leichten Egge den
Acker langſam übereggen. Während Winterweizen das
Eggen leichter verträgt, muß man bei Winterroggen vor
ſichtig ſein. Bei Winterroggen muß man die Pflänzchen
erſt wieder feſtwurzeln laſſen, weil ſonſt zu viele Getreide
pflänzchen beim Eggen herausgeriſſen würden. Selbſt
verſtändlich darf das Feld nur geeggt werden, ſobald es
abgetrocknet iſt. Zu beachten iſt, daß man zum Eggen
keine zu leichte Egge verwenden darf, weil dieſe durch
ihr Hin und Herſchlängeln zu viele Pflänzchen ausreißt.
Auf die Beſtockung wirkt dieſes Eggen des Feldes nur
günſtig. Gegen das Hochfrieren der Winterſaaten ſchützt
man ſich am beſten durch recht flache Saat. Bei Tiefſagat
muß die junge Pflanze vom Korn aus bis dorthin, wo
die Seitenhalme abgehen (Beſtockungsknoten), ein dünnes
Glied vbilden, das dann ſelbſtverſtändlich leicht abreißt.
Sind auf einem Kleeacker gegen Ende des Winters viele
Pflanzen aufgezogen, was beſonders auf humusreichen,
ſchwarzen Böden öfters vorkommt, ſo ſoll man auch dieſe,
ſo wie oben die Getreidewinterſagaten, anwalzen. Andern
falls werden die Kleefelder zu Wintersende geeggt.

Außer durch das abwechſelnde Auftauen und Ge
frieren der Bodenoberfläche kann das Hochfrieren auch
durch kräftige Beſonnung der in ſtark abgekühlten oder
gefrörenen Böden befindlichen Pflanzen erfolgen.

Sobald die neue Bewurzelung und Beſtockung ſicht
bar eingetreten iſt, empfiehlt ſich, beſonders auf ſchwach

edüngten Feldern, eine raſch wirkende Stickſtoffdüngung
Superphosphat uſw.).

Abſzeſſe bei Ferkeln.
Nicht ſelten treten bei Ferkeln im Alter von zwei bis

vier Monaten an verſchiedenen Körperteilen und an den
Gelenken größere oder kleinere Anſchwellungen auf, die
man als kalte Geſchwüre bezeichnet. Solche Ferkel bleiben
im Wachstum gegenüber den anderen Tieren desſelben
Wurfes zurück und zeigen eine verminderte Lebens und
Freßluſt. Die Urſache der Anſteckung, um die es ſich hier
handelt, iſt nicht immer zu erkennen. Jedenfalls ſollte
man, wenn man die Tiere nicht kaſſieren will, abgeſehen
von der felbſtverſtändlichen ſofortigen Abſonderung und
der gründlichen Desinfektion des Stalles, den Tierarzt
ſofort zu Rate ziehen. Der Nichtkundige kann dieſe Er
krankung, die oft genug dauernde Schädigungen der be

troffenen Ferkel zur Folge hat, ſehr leicht unterſchätzen.

Oft ſehen nämlich die Anfänge der gefürchteten Schweine
ſeuche dieſem Krankheitsbilde ſehr ähnlich. Auch bei dieſer
entwickeln ſich die Ferkel zunächſt ganz wie geſunde, dann
tritt ein Stillſtand ein, die Tiere beginnen zu kümmern
und zu huſten, aus Schwellungen, die zuerſt nicht be
ſonders auffallen, entwickeln ſich kruſtige Ekzeme, be
ſonders am Kopf. Dazu kommen dann noch verklebte
Augenlider, Durchfall und andere Erſcheinungen Viele
der befallenen Tiere kümmern ihr Leben lang und werden
nie etwas Rechtes. Andere ſchleppen ſich wochen oder
monatelang hin, erholen ſich dann und gewinnen ſchließ
ig doch noch die volle Schlachtreife, nur daß das erheb
lich länger dauert als bei geſunden Tieren und daß die
Aufzucht daher namentlich unter den heutigen Verhält
niſſen unrentabel iſt. Daher iſt die rechtzeitige Ent
fernung der Kümmerer, die für die anderen Tiere Krank
heitsträger ſind, das Richtige, außerdem aber ſtets in
ſolchen verdächtigen Fällen, auch wenn die Krankheit an
fangs nicht ſchlimm erſcheint, Heranziehung des Tier
arztes, um zu verhüten, daß man eine Anſtecküngszentrale
für ſeine Nachbarn und Berufsgenoſſen wird.

Des Landwirts Merkbuch.
Mais als Geflügelfutter in der Hauptſache gegeben, iſt

zu fettbildend und wirkt ungünſtig auf die Ausbildung guter
Legehennen. Bei der Aufzucht von Hennen ſoll man in erſter
Linie auf gute Knochenbikdung und Entwicklung des Eier
ſtockes bedacht ſein. Zweckmäßige Futtermittel hierfür ſind
Milch, auch in geronnenem Zuſtande, Kleie, Kleehäckſel und
Hafergrütze. Dieſe, untereinander gemiſcht, enthalten in
richtigem Verhälinis alle die zur Entwicklung guter Eier
(egerinnen nötigen Nährſtoffe. Sind s in der Überzahl
borhanden, ſo iſt die Fütterung mit Maisſchrot ganz am

latze, wenn man einige davon mäſten und ſchlachten will.
In dieſem Falle iſt es gut, die Tiere voneinander geſondert
zu füttern. Auch gekochte Gemüſe Fleiſch und ſonſtige
Küchenabfälle ſind, von Zeit zu Zeit dem Futter beigemengt,
empfehlenswert.

Wieviel Eier kann ein Huhn legen? Der Eierſtock eines
Huhnes beſteht aus etwa 600 Eikeimen, die während der
Lebenszeit des Tieres nach und nach zur Entwicklung kommen.
Die beſte Legertätigkeit entwickelt das Huhn im zweiten bis
dritten Lebensjahre. Später nimmt die Eierproduktion mehr
und mehr ab, ſo daß die Haltung alter Tiere weniger lohnt.
Der praktiſche Geflügelzüchter muß danach trachten, daß die
Eierablage in einer möglichſt kurzen Zeit erfolgt. Und das ge
ſchieht durch zweckmäßige Fütterung und Pflege.

Die Erbin von Golkferdingen.
40 Roman von E. Baſtian-Stumpf.

Sopyright by K. H. Greiſer, Gmb. H, Raſtatt.
Jch will dir auch darauf Antwort geben weil

du meinen Reichtum begehrteſt, nahmſt du meine kranke
Perſönlichkeit in Kauf weil dit Alleinherrſcherin hier
ſein wollteſt, mußte Annelieſe verdrängt werden noch
weiter gingen deine Pläne Erbin von Wolferdingen
wollteſt du ſein.

Er ließ ihre Hand frei und ſtieß ſie ſo feſt von ſich,
daß ſie taumelte.

„Du ſiehſt, wie ich dich durchſchaute es geht ſogar
noch weiter wenn ich nach wenigen Jahren nicht mehr
unter den Lebenden weilkte dann es ging faſt nicht
über ſeine Lippen „ſollte Breitenfels mit dir hier
herrſchen. Du haſt dich in deinen Plänen verrechnet
die du aus der Heimat verdrängen wollteſt, wurde Baro
nin Breitenfels und ſteht unter ſtarken Schutz und
und Erbin von Wolferdingen biſt du auch noch nicht.
Du die du deine Seele den Männern geopfert haſt.“

Herta war mit einem Aufſchrei zurückgetaumelt und
dann wieder in ihren Seſſel geſunken. Sie bedeckte ihr
Geſicht mit den Händen, damit er nicht ihre bleichen, angſt
vollen Züge ſah und darin das Geſtändenis ihrer Schuld

las. Es galt zu zeigen, wie ſehr ſie ſich in der Gewalt
hatte, es ging um hohen Preis. Jhre ſo oft geübte Selbſt
beherrſchung kam ihr zu Hilfe und ſie war eine meiſter
hafte Schauſpielerin. Eine lange Zeit ſaß ſie wie regungs-
los da, dann ließ ſie langſam die Hände ſinken. Jhr Ge
ſicht war bleich, aber ruhig und ihre dunklen Augen ſtrahl

en ihn in verzehrender Liebe an. Sie wollte und mußte
ſiegen und würde auch gern erkragen, was ihr noch vor

kürzer Zeit ein Greuel war.

„Otto“, ſagte ſie ſanft und ihre Stimme klang ein
ſchmeichelnd, mit ſolchen Herzenstönen war er ihr immer
unterlegen und ihr Wille war der ſeine geworden. „Otto,
du biſt krank und der Ruhe bedürftig. Komm laß uns
ſchlafen gehen ich will dir wie früher behilflich ſein.
Und morgen, wenn ein neuer Tag angebrochen iſt, wirſt
du einſehen, wie haltlos deine Beſchuldigungen waren.
Ich habe Breitenfels niemals geliebt, hätte ich ihn ſonſt
dir als Freier deiner Tochter zugeführt? Und gelten
dir die Jahre der Einſamkeit und Stille, in denen ich an
deiner Seite ausgeharrt habe nichts? Sie waren
doch ein Opfer, und ein ſolches bringt man nur dem
Manne, den man liebt. Aus innerſter Ueberzeugung ge
ſchah mein ganzes Handeln aus heiliger Liebe zu dir.

Sie konnte den Eindruck nicht erkennen, den ihr
Sprechen auf ihn machte. Sie wagte es nicht, ſich wie
ſonſt bei Szenen an ſeine Bruſt zu ſchmiegen, irgend
etwas in ſeinem Weſen ängſtigte ſie. Seine harten Züge
waren nicht weicher geworden und jetzt lachte er ſogar
zornig auf.

„Du du Katze, mit den verſteckten Krallen“, ſtieß
er hervor und verſuchte ſich zu erheben und ſie zu faſſen.
Aber die Aufregung war zu groß, das ganze zu viel für
ſeinen geſchwächten Körper Ein Schwindelanfall packte
ihn und ließ ihn zuſammenſinken

Mit einem leiſen Wehſchrei fiel er ſchwer in ſeinen
Seſſel zurück und ein unheimliches Röcheln drang über
ſeine Lippen. Das klang entſetzlich und wie ein Vorwurf
für Herta, eine ködliche Furcht packte ſie und ließ ſie er
ziktern. Wenn er ſtarb dann war ſie ſeine Mörderin.
San Verzweiflung ſprang ſie zur Klingel und läutete
Sturm.

Georg, der Diener und Wärker des Freiherrn trat ein.S

„Schnell, Georg ſchnell helfen Sie der gnädige
Herr iſt von einem Unwohlſein befallen.“

Der Diener ſprang hingzu, hob das Geſicht ſeines
Herrn in die Höhe. Es war rot und ſtarr, der röchelnde
Atem, der ſich ſo entſetzlich anhörte, kam nur ſtoßweiſe
aus ſeiner Bruſt und die Augen waren feſt geſchloſſen.

Herta war nicht fähig, dem Diener zu helfen, wie von
Sinnen ſtarrte ſie ihm in das Geſicht. Sie wagte keine
Frage zu tun, ſo groß war ihre Angſt vor der Wahrheit.

„Was iſt?“ flüſterte ſie mit Mühe, um in dem Wärter
keinen Verdacht aufkommen zu laſſen.

„Der gnädige Hrr ſcheint einen Schlaganfall erlitten
zu haben. Er befand ſich heute den ganzen Tag nicht recht
wohl, auch die Nacht war ſchlecht, doch durfte ich die gnä
dige Frau damit nicht ängſtigen. Die Aufregungen, die ſo
ein Tag wie der heutige mit ſich bringt, werden wohl auch
noch zur Verſchlechterung beigetragen haben

„Ja Sie haben recht aber ſchnell Georg, holen
Sie Hilfe, damit mein Mann in das Schlafgimmer ge
bracht wird.

Es geſchah Diener brachten den bewußtloſen Frei
herrn in ſein Zimmer und entkleideten ihn.

Den Kutſcher jagte Herta in den Stall, um einzuſpan
nen und den Arzt zu holen. Das ſtille Haus, in dem ſich
M meiſten ſchon zur Ruhe begeben hatten, kam in Auf
ruhr.

Ottos treuer Diener, der ihn ſchon ſeit Jahren pflegte
und ſehr an ſeinem gütigen Herrn hing, hatte inzwiſchen
für ihn geſorgt. Er hatte ihm kalte Kompreſſen auf den
Kopf gelegt und Fußpackungen gemacht, wie es ihm der
Arzt anbefohlen hatte, der ſchon lange einen ſolchen Anfall
voausſah. Der Feſttrubel dieſer Täge, das Scheiden
Annelieſes waren zuviel Aufregungen für den leidenden
Mann, denn gerade vor dieſen ſollte er gehütet werden.
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